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Donnerstag den 12 . April 1900.

ZwiklW im »srarW-ksusttvativeil Wr.
Mr haben bereits vor kurzem darauf hingewiesen , daß das

Fleischschaugesetz zwischen den Führern des Bundes der Landw .rrhe
und den Führern der ionsevoativon Partei Differenzen heroorgerufen
hat . Zu dieser Angelegenheit sendet uns nun auch unser Borlrner
R .-Corresponldent folgende treffliche Ausführung:

-Über das Fleischeinfuhrverbot im Fleischbeschaugesetz find die

Führer der Konservativen mit den Führern des „Bundes der Lan^
wirthe " in einen Zwiespalt geruhen . Die Herren Graf Mirbach
und Frh . v. Manteuffel  halben sich zu einam Entgegen¬
kommen gegenüber der Regie ru ng  verstanden , und
zwar in der Richtung , daß von einer Zeitbestimmung für das Fleisch-
einsuhrverbot abgesehen werden , sowie , daß die Einfuhr von Pokel-
flÄlsch in SLcken von 10 Pfund unter gewissen Voraussetzungen ge¬
stattet sein soll . Voll U-nimuth schreibt nun die agrarische „ Deutsche
Dcvgesztg ." , daß die LaNdWirthschaft kein Verständniß habe für eine
Nachgiebigkeit , die lediglich dom Auslände , insbesondere Amerika,
zu Gute käme . Früher schon hatte der Voüstand des „ Bundes " mit
deutlicher Spitze , ebenfalls in der „ Tagesztg ." , die Notwendigkeit
betont , daß die Vertreter landwirthschastlicher Jnkresson „jede
gouvernementale und persönliche Rücksichtnahme schwinden lasten.
Natürlich wirkte diese Pointe auf die konservativen Führer nicht

gerade angenehm und besänftigend . -Mehrmals ist von dieser Seite
vm Parlament erklärt wotden , daß man dem ,̂ 3und " einen be¬
stimmenden Einfluß nicht zuevkennen könne . So bemerkte Graf Kanitz
(kons .) einmal rm Reichstage , als ihm Aeußerungen des verstorbenen
Gundesvorsitzenden Herrn v. Ploetz  vovgchalten wurden , kurz und
entschieden : „Herr v. Ploetz -ist keine autoritative Persönlichkeit ." Im
privaten Verkehr wird dem Mißbehagen , den Herren Dr . H -a h n und
Frhrn .' v . Wangeuheim  gewissermaßen iontroll - unld zensur¬
pflichtig z>u sein , noch weit schärfer Ausdruck gegeben : „Wir sind
selbstständig . Wir haben es nicht nökhig , uns auf den „Bund " zu
stützen . Der „Buitd " kann vielmehr uns gebrauchen ! Daß wir nicht
nach oben schielen , hat die Behandlung der Kanalvorlage bewiesen ."
In solcher Weise schallt es zurück.

Wie stellt sich nun die Regierung zu dem Zwist im agrarisch-
konservativen Säger ? Die Regierung ist zu folgenden Zugeständnissen
bereit : Verbot derEinfuhr von Würsten und Büchsen-

fl -eisch , erschwerte Zulassung von Pökelfleisch.
Mer das ist auch das Aeuherste . worauf die Regierung sich oinlasten
will . Die Offiziösen beschwören die Agrarier entschiedener Richtung,
nicht mehr zu verlangen , sie machen auf die ernste Gefahr aufmerk¬
sam . daß die „große schutzzöllnerische Mehrheit des Reichstags " in
die Brüche gehen könne . Aber es ist sehr zweifelhaft , daß die Warn¬
ungen Erfolg haben . Der Vorstand des „Bundes der Lamdwirthc"
kann nach ferner so geharnischten Erklärung , worin geradezu der
Untergang der Landwirthschast und ides Mittelstandes infolge der
Gesetzgebung prophezeit wirb , kaum noch sich zurückzichen . Ebenso¬
wenig sind die Führer der Konservativen in der Lage , die Verständig¬
ung mit der Regierung zu amrulliren und neue , schärfere Be¬
dingungen zu machen . So ist es wohl möglich , daß nach den Oster
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Am letzten Donnerstag ist , wir wir bereits kurz meldeten , in
Konstantinopel der Marschall Osman Pascha , in weitesten Kreisen
unter dem Ehrentitel „Der Löwe von Plewna " bekannt , nach längerem
Krankenlager gestorben . Das beistehende Bild des Genannten hat
für unsere Leser daher ein erhebliches Interesse . Osman Pascha
wurde >miit dom Ehrennamen „ Ghazi " . d . i . der Siegreiche , ausge¬

zeichnet , und mar einer der tüchtigsten türkischen Generäle , lieber
seinen Lebenslauf seien kurz folgende Daten gegeben . Osman
Pascha war 1837 in Kloinasien geboren , trat mit 17 Jahren als
Unterleutnant in die türkische Armee und erwarb sich in dm nächsten

25 Jahren in verschiedenen Feldzügen Ruhm und Ehren . 3876
wuvde er im Feldzüge gegen Serbien zum Marschall ernannt , den
Höhepunkt seines Rühmes erreichte er jedoch im _letzten ruMch - tür-
kischm Kriege durch svinon Angriff auf die russische Armee in den
Engpästm des Balkan und die fünfmonatliche Dertheidigung von
Plewna , die allerdings mit seiner Kapitulation endigte . Nach seiner
Rückkehr aus der russisck-en Gefangenschaft stand Osman Pascha
-lange Jahre deM türkischen Heerwe sen als Kri -gSm 'imster vor.

politische Tages,rbrrilcht.
* * Wiesbaden , 11 . April.

Die erste Stufe ist erklommen!
Am vorigen Samstag sind die sachverständigen Erhebungen über

das neue Schema zu >dom autonomen deutschen Zolltarif von der

per «Westrand.
Die furchtbaren Seostllrme im verflossenen Dezamber haben an

der pommeeschen und preußischen Ostsoeküste schreckliche Verwüstungen
angevichbet . Häuser , Badeanstalten , Seestoge , Landungsorucken,
Ufevmauern u . s. w . sind von der aufgeregten See th - ils gänzlich
zerstört , theils schwer beschädigt worden . Erfahrungsmäßig werden
dergleichen Anlagen meistens sehr bald und oft diel großartiger
Widder hergestellt , so daß nach einiger Zeit alle Spuren der Ver - '
Wüstungen verschwunden sind.

Ganz anders verhält es sich mit den an dem Meereöufer selbst
vngerichteten Zerstörungen . Das Ufer an der pommerschen und
Preußischen Küste besteht theils aus Alluvium ( Tors ) , theils aus
Diluvium ( Thon , Lchm ) . Evsteres ragt nur wenig über den Meeres¬
spiegel hervor und ist meist von Dünm überlagert ; letzteres erhebt
sich oft zu bedeutender Höhe ; stellenweise liegt es aber so niedrig,
daß die Wellen bei Sturmfluthen darüber hinwegstürzen . Das Ge¬
lände an dom Ufer uüd weiter landwärts besteht aus Acker , Wiesen,
Moor . Wald , Dünm , Seen ; auch Gehöfte . Dörfer und Städte liegen
entweder dicht an dom Ufer oder sind doch nur wenig von demselben
entfernt.

Soestüom « flauen das Wasser an der Küste weit über den ge¬
wöhnlichen Wasserstand empor und schleudern die Sturzwellen mit
rapider Gewalt gegen das Ufer , wodurch dieses mehr oder weniger
stark in Abbruch versetzt wird . Die abgebrochenen und hevabge-
stüvzten Evdmassen werden von dom Wasser forigeschwemmt . Auf
diese Weise gcht , wenn auch langsam und oft wenig beachtet , doch
ober unaufhaltsam ein Stück des Meeresufers nach dem anderen für
immer verloren.

Glücklicherweise treten derartige verheerende Sturmfluthen zwar
selten und ganz unregelmäßig, immerhin doch aber in Zeiträumen̂ von
etwa höchstens zehn Jahren auf . Wegen Mangel an zuverlässigen
Materialien aus früheren Zeiten läßt sich die Größe des bisherigen
Landverlustes nicht angöben . doch wird derselbe auf 50 bis 100

Meter Breite im Jahrhundert geschätzt werden können . So hat die

See im Laufe der Jahrhunderte einen viele ^ hundert Meter breiten
Streifen Landes mit den Dörfern und Städten daraus ver¬
schlungen.

An der hinterpomimerschen Küste sind die alte Stadt Leba . der
Ha 'fenort Regamünde . die Dörfer Jershöft . Hoff und andere ein
Raub des Meeres geworden . Noch in jüngster Zeit ist die Dorsschaft
Damerow auf der Insel Uscdom durch die Sturmfluthen in den
Jahren 1872 und 1875 so gefährdet gewesen , daß die Bewohner das
Dorf aufgogeben und sich weiter landwärts angesiodelt haben . Dir
vom Staate längs des Strandes uusgesührten Dünen - und Buhnen¬
bauten haben ein Schisfsahrtsinteresse ; sie bezwecken , den Sand fest¬
zuhalten . daß er Nicht durch Wind - und Küstenströmungen nach den
Häfen gelange und diese versande . Ufevabbmch und Landverlust
wird durch diese Bauten erfahrungsmäßig wohl etwas verlangsamt,
aber nicht verhindert.

An der .hintevpommevschen Küste ist die Existenz von zwei
Dörfern durch «den Wasserangriff bdi Sturmfluthen gefährdet ; Rowe
im Stolper Kreise am Ausfluß des Garder Sees und Sorenbohm
mit Borwhagen und Funkenhagen im Kösliner Kreise . Besonders
Sorenbohm bei seiner unglücklichen Lage hart an einem Niedrigen
Thonufer , mit schmalem Strande davor und ohne schützende Düne
leidet bei jeder Sturmsluth durch den Abbruch von Land , Gärten,
zuweilen auch durch Zerstörung von Gebäuden , und wie lange mag
es dauern , bis die nach Stülers Entwürfen gebaute Dorfkirche das
Schicksal der schönen gothischen Kirche in dem bereits verschwundenen
alten Dorfe Hoff theilen wird , deren Ruine jeden Augenblick von dem
abbröckelnden hohen Steilufer in die See hinabzustürzen droht?

Alle Bemühungen , durch Strandgraspflanzungen und Strauch-
zaunungen ein Düne vor Sorenbohm aufzuziehen , sind wegen
Mangel an Flugsand erfolglos geblieben . Aber auch Phalbuhnen
würden nach den an anderen Stellen gemachten Erfahrungen keinen
Schutz gewähren ; dazu sind Bauten ganz anderer Konstruktion
(Wellenbrecher etc .) erforderlich . Die Gemeinde Sorenbohm ist je-
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Commission des wirthschafttichen Ausschusses zu Ende geführ:
worden . -Wenn jetzt die Ergebnisse dieser Arbeiten zusammengestellt
und einer Mchprüfiung , durch das Plenum des wirthschastlichen
Ausschusses unierworsien sein werden , kann , wie die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung meldet , an die Ausarbeitung der entsprechenden
Vorlagen vom Bun 'desrath und Reichstag herangegarugen werden.
Bevor diese Vorlage endgültig ausgearbeitet wird , dürfte zunächst
oin vorläufiger Entwurf den Regierungen der Bundesstaaten zur
Begutachtung vorgelegt werden . Man darf ober mit Bestimmtheit
darauf rechnen , daß Bund -rsrath und Reichstag bald nach Beginn
der nächsten Parlaments - Caimpagne mit dieser Aufgabe besaßt werden
sollen.

Ordeus -Auszeichuung.
Eine hohe Auszeichnung ist nach einer Meldung der „Post " dem

österrvichischen Botschister am Berliner Hose , Szögyenyi -Marich . zu
Theil geworden . Kaiser Franz Josef hat dem verdienten Staats¬
mann telegraphisch mitgetheilt , -daß er ihm den Ovden vom goldenen
Vließ verliehen habe . Diese Verleihung , gerade jetzt kurz vor dem
Besuch des Kaisers von Oesterreich in Berlin , läßt ihre Bedeutung
hervortreten . Mian gcht wohl nicht fehl , wenn man annim -mt , daß
Kaiser Franz Josef seinem Botschgifder oinen Baweis seiner beson¬
deren Zufriadenheit in der Führung des ihm anvertrauten wichtigen
hohen Amtes und lseiner ganz bosonideren persönlichen Werthschätzung
geben wollte . Diese Auszeichnung des Vertreters der österreichischen
Interessen am Berliner Hofe darf als ein neuer Beweis für die guten
Beziehungen zwischen -den beiden verbündeten Reichen angeschen
werden.

Zum 4) a»lkee woll 'u sie nicht.
In der dänischen Colonie St . Thomas , auf die seit

einiger Zeit die Bereinigten Staaten speculiren, wurde dieser
Tage der Geburtstag des dänischen Königs Chnftian mit
außerordentlichem Enthusiasmus gefeiert. Man wollte auf
diese Weise gegen den geplanten Verkauf der Insel an die
Vereinigten Staaten proteftiren . In einem an die dänische
Colonialverwaltung gerichteten Telegramm wurde die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß die Insel dänisch bleiben werde.

Schwere Anklage « .
Der Abgeordnete Lord Robert Hovald -Winzen, welcher

kürzlich vom Kriegsschariplatze zurückgekehrt ist, hielt am
Monrag Abend in London einen Vottrag , worin er die
Militärverwaltung einer scharfen Kritik unterzog . Im
Laufe seiner Rede erklärte er, daß zahlreiche Generale und
Offiziere ihre Commandos beibehalten hätten , obgleich sie
nicht nur ihre Unfähigkeit bewiesen, sondern ' auch das Ver¬
trauen ihrer Truppen verloren hätten . Mehrere Obersten
und Stabsoffiziere , welche den an sie gestellten Forderungen
nicht genügten , seien bloß versetzt worden und das gleiche
Schicksal dürfte noch viele höhere Offiziere treffen. — Der

doch nicht in der Lage , kostspielige Userschußbauten cruszufiühren und
zu unterhalte -n , wie dies z. B . in Heckngsdovf geschicht , wo die
Villenbesitzer a-m Strande ihre Grundstücke durch FuttermaUern gegen
Abbruch schützen.

Der Herr Minister hat sich bereit erilärt , für Buhnenbauten in
Sorenbohm 18,000 Mark zu bewilligsn , falls «der Kreis und die
Provinz bc-ffteuer -nd sich anschließen ; dies ist von den Letzteren aber
-abgelehnt . Echält die Gemoinide Sorenbohm in ihrer großen Noch-
lage nicht irgend eine ausreichende Hilfe , entweder durch die Aus¬
führung von Uferschutzbauten oder d̂urch Verlegung des Dorfes
weiter landwärts , wie dies zum Beispiel bei dom Dorfe Jershöft
früher schon einmal goschohen ist , so wird sich das traurige Schauspwl
voltzirhen , daß ein blühendes StvaNddotf zwar langsam , aber un¬
ausbleiblich von 'dem Meere verschlungen werden wird.

Prutfdje Ktudknteil beim Vapst.
Seitens 'des KartelLversbandes deutscher Studmten - Ver¬

bindungen war boschloffvn worden . 3 Vertreter nach Rom zu ent¬
senden , um dem greisen Papst zu seinem 91 . «Seburtstage zu gvatu-
liren . Die Verbindungen , denen der Vorzug evtheilt wuvde . die
Vertreter stellen zu dürfen , waren „Winfvida " -Breslau , „Burgun-
dia " -Leipzig und „Haffo --Rhenania "- Gießsn . Am 12 . März kamen
die Vertreter an und erfuhren am 14 ., einem Mittwoch , daß der Papst
sie am folgenden Tage in Pvivataudienz empfangen werde.

Ueder diese Audienz schreibt der Vertreter Herr Archur
Schneider:

-So fuhren wir den Donnerstag morgens , ein jeder im Dollwichs
seiner Verbindung , nach dam leoninischen DtoldtthM . Neugierig
blicktrn die Vorübergehenden in den Wagen ; als dieser einmal einen
Augenblick hielt , waren die Trittbretter der Equipage sofort mit
Zuschauern besetzt ; das energische Einschreiton eines Karabiniere be¬
freite uns von dieser seltsamen Belagerung . Für was uns Römer
und Römerinnen gOhalten haben mögen , vermochte meine Phantasie
nicht zu ergrünloc -n ; jedenfalls aber dürften sie nicht darauf gekommen
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Capstadter Berichterstatter der „ Times " sagt kurz und
bündig : Unsere Generale , Regiments -Offiziere und Soldaten
sind alle tapfer , es giebt keine Tapfereren , aber cs ist nutz¬
los , sich der Thatsachc zu verschließen , daß die Mehrzahl
derselben dumm ist.

Der Kries.
Die Lage der Engländer wird im Oranjefreistaat täg¬

lich trostloser . Abgehetzt und erschöpft kam Lord Roberts'
Heer nach Bloemfontein , dort sollte es rasten , um die
nöthigen Kräfte zu sammeln , das total ruinirte Pferde¬
material zu ergänzen und die Ausrüstung zum Winterfeld¬
zug auf der Bahnlinie Kapstadt -Bloemfontein zu empfangen.
Aber der Oberstkommandirende der Buren , Louis Botha,
war so frei , ganz ungenirt von allen Seiten das schöne
Bloemfontein einschließen zu lassen , die darin Weilenden von
jedem Verkehr abzuschneiden und ihnen auch den Wasser¬
zufluß zu unterbinden . Bloemfontein ist jetzt that-
sächlich von den Buren belagert . Das ist jedoch
noch nicht alles . Burentruppen unter bewährten Führen:
ziehen durch das Land , um englische Commandos abzufassen,
die ausgeschickt waren , die Freistaatler zur Waffenstreckung
zu bewegen . In der Nacht zum 31 . März gelang es dem
Buren - Obersten Conville , welcher zum Commando
Dewets gehört , bei Brandfort gegen fünfhundert
Engländer abzufangen und Mitte voriger Woche
nahmen die Buren bei Reddersburg sogar an 600 Engländer
gefangen . Nunmehr kommt die Meldung von eiuem dritten
großen Erfolge der Buren seit Ende März. General
Dewet hat nach amtlichen Meldungen aus Prätoria , die
englische Blätter bestätigen müssen , wie Wolff 's Depeschen-
Bureau weiter verbreitet , bei M e e r k a r t f o n t e i n , nördlich
von Bloemfontein , ein englisches Commando in einen Kampf
verwickelt, - ca . 600 Engländer wurden getödtet oder
verwundet und gegen 80 <Z von den Buren ge»
fangen genommen . Das ist wiederum ein Erfolg der
Buren , der geeignet ist , ihren bereits wieder belebten Muth
noch mehr zu heben.

Wo Roberts , Methuen und Gatacrc , die bekanntesten
englischen Heerführer um Bloemfontein , augenblicklich stecken,
ist unbekannt . Möglicherweise ist der eine oder andere in
Bloemfontein mit cingeschlossen . Die nächsten Tage dürften
darüber Aufklärung geben.

In den letzten Tagen wurde auch gekämpft bei Mafeking,
Wepener und Elandslaagte . Nach englischen Berichten sollen
die Buren bei Mafeking den dieses entsetzen wollenden Plumer
zurückgetrieben haben . „ Reuter " weiß dazu noch zu melden,
daß die Buren vorher bei einem Angriff auf die Stadt von
den Belagerten zurückgeworfen seien . Bei Wepener sollen
die Buren eine Niederlage erlitten haben , doch heißt es in
englischen Meldungen gleichzeitig , daß die Engländer auch
große Verluste hatten . Ueber die Kämpfe bei Elandslaagte
besagt ein Telegramm eines Londoner Blattes vom gestrigen
Dienstag , daß schon Montag eine heftige Kanonnade ver¬
nommen wurde , als die Buren den Versuch machen wollten,
General Buller von Hespmakaer aus zu umgehen.
Andererseits meldet der Londoner Eorrespondent des „ Brad-
forder Observator " , General Buller beherrsche einen der
Pässe über die Drakensberge und würde demnächst den Buren
in den Rücken fallen und somit die ganze Buren -Pofition
bedrohen.

Bom Tage.
Kaiser Wilhelm hat dem Oberbürgermeister von Berlin

den Besuch des Kaisers Franz Josef durch eine Depesche
angekündigt , welche die Bedeutung  kennzeichnet , die der¬
selbe dem Besuche beilegt . — Der „ National -Zeitung " zu¬
folge hat der Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern
Braunbehrens  um seine Entlassung gebeten . — Der
Präsident des Reichstages Graf Ballestrem,  welcher
sich auf der Rückkehr aus Rom in Berlin aufhielt , ist be¬
reits nach Schlesien weiter gereist . Wie die „ Germania"
berichtet , war der Gras einer ausdrücklichen Einladung des
Papstes nach Rom gefolgt . Der Papst , welcher den Grasen

fein , daß sie in uns deutsche Koulourstnbentvn in Wichs vor sich
hatten . .Endlich bog der Wagen in den -breiten Hofraum des Vati¬
kans ein . Mit oigeNthümlichen Gefühlen stiegen wir die Stufen des¬
selben empor. Der Posten salutierte und vief die gesanunte Wache
unter Gewehr . Im Vorzimmer angelangt , durften wir nur wenige
-Mnuten warten , als der dimstthueNde Kammer -Herr uns mittheilte,
daß Se . Heiligkeit uns erwarte.

Als wir im das - Prioatgomach des heiligen Vaters eintratem,
winkte er uns sofort freundlich zu und forderte uns mit den Worten:
„Bannte, toenit«!" auf . näher zu treten . Wie das Zeremoniell es vor¬
schreibt . knieten wir auf der Stufe des ThrvnseMs , auf der der
Papst , in die weiße Soutane gehüllt , saß . nieder . Nachdem er uns
gefragt , in welcher Sprache wir sprechen wollten , und wir Lhn gebeten,
die latoiinsche wählen zu dürftn , war es mir gestattet , ihm die tivf-
«vgobenen Glückwünsche des Kartellverbandes auszusprechen . Auf¬
merksam hörte er meinen Worten zu , dankte in rührender Weffe und
sprach setrne Freude über unser Kommen aus : „Libentiffime . lrben-
-issiuve vos acoipio ! vassde, valide gaudeo ." Auf das eingehendst« er¬
kundigte er sich nach der ganzen Organisation des Kartelloerbanldes.
seinen Bestrebungen und Einrichtungen , nach der Zähl und dem Ort
der einzelnen Berbiübunigen . Beifällig äußert « er sich, als ich ihm
fagrn durfte , daß dieftlben es zur Bedingung der Mitgliedschaft
machen, die Prinlziipien der Religion , Wissenschaft und Freundschaft
bis zum Toide in Wort und That hochzuhalten und diese während der
UNiwevsitätszait durch das Tragen der Farben jedermann gegenüber
offen und frei zu bekennen. Nicht wie ein Souverän , nicht wie das
Haupt von Millionen von kath . Christen , sondern wie ein theil-
nchm-ender. gütiger Vater sprach Leo 13 . zu uns deutschen Studenten.
Nie wird Mir der Anblick der greisen Priestergosvalt , nie der Augen¬
blick aus dem Gedächtmß entschwinden , wo er unsere Hände vn den
seinen hielt , uns die Wange streichelte und sich in liebevollster Weise
nach unseren perfönLichen Devhältniffen erkundigt « ; wie sein Auge, in
dom sein großer Geist sich widerspiegelt . leuchtete, als er uns dann
mähnt «, weiter trau den schweren Kamps für Gott und unsern Glauben
zu kämpfen , alle unsere Kräfte der Wissenschaft zuzuwenden , aus daß

Wiesbadener General -Anzetger» _
Ballestrem feit vielen Jahren kennt , zeichnete diesen auch
diesmal durch einen sehr gnädigen Empfang ans , sprach
aber wie die „ Germania " besonders hervvrhebt , kein Wort
über die Flotten -Borlage . _ _

Ans aller Welt.
* Ein kriegsgerichtliches Nachspiel fand der UnglückSfall

auf dem Schießplatz zu Plappoville bei Metz, dem, w:e wir seiner
Zeit meldeten , zwei Menschenleben zum Opfer fielen . Die 5. Es¬
kadron des schleswig-holsteirnischen Dragonerregiments Nr . 13 hielt
Mitte Fäbruar ds . Js . unter Aufsicht des Leutnant Sauer dort eine
Schießübung ab , bei welcher der Gefreite Grager aus Hamburg und
der Dragoner Buck aus Altona zum Markiren der Schüsse cvmman-
dirt waren . Es wurde auf eine Entftrnung von 200 Meter ge¬
schossen. >Durch einen unglücklichen Schuß , den als Erster auf Be¬
fehl des vorgenannten Leutnants der -Sergeant Schupp abgegeben
hatte , wurden Grager und Buck, -welche noch hinter der Scheibe
in der Vertiefung staNden, getödtet . Wegen dieses dodauerlichen
Vorkommnisses ' wurde nun jetzt Leutnant Sauer , sin noch junger
Offizier , vom Kriegsgericht zu drei Monaten Festungshaft ver¬
urteilt . Es wird ihm zur Last gelegt , daß er den Befehl zum
Schießen gegeben hat , ohne sich vorher davon überzeugt zu haben , ob
die Bahn wirtlich frei sei. Der Sergeant Schupp , welcher den ver-
hängnitzvollon Schuß abgab , mürbe von jeder Schuld freigösprochen.
B«i dem Bedauernswerthen sollen sich seit jener Zellt zuweiled Spuren
von Tiesisrnn zeigen.

» Um Gnade für ihren Sohn flehen die Eltern des Atten¬
täters Sipido . Sie haben an die Königin Viktoria nach Dublin eine
Bittschrift gerichtet folgenden Inhalts : An Ihre Majestät die
Königin und Kaiserin Viktoria ! Unglückliche Eltern wenden sich an
Sie . um Ihnen ihr Leid zu klagen und Ihr Mitleid anzuflchen . Ein
Bater unb sine Mutter bitten Ew . Majestät , ihrem unseligen Sohne
das Attentat zu verzeihen , dessen er sich schuldig gemacht hat . Wir
sind arme , fast elende, aber ehrbare Leute , und noch niemals hat Gins
von uns feine Pflicht verletzt. Unser Kind , das dieses schreckliche
Verbrechen begangen hat . ist ein Unschuldiger , der dazu getrieben
worden ist durch unsauber « Anreizungen , dir seine Unevfahrenheit
und sein« Gefühle mißbrauchten . -Jetzt sicht er die Schwere seiner
That ein ; er weint mit uns und bittet um Verzeihung ! O Königin,
wir haben neun Kinder , alle noch kleiin. und alle diese gepeinigten
Herzen -mit allen chren Dhränen wenden sich an Sie mit demlsolbon
Anliegen , derselben Bitte , denn nur von Ihrer erhobenen Gute
können sie Trost erwarten . Unser Kind sitzt im Gefängmß ! Dieser
Gädanke ist zu furchtbar und wir können ihn nicht ertragen . Haben
Sie Mitleid mit uns und mit ihm ! Sein Verbrechen ist entsetzlich;
wir sagen und denken dies wie Alle . Wer es ist unser Kind ; wir
wissen, daß sein Herz gut ist uNd seine That verabscheut, und es

-scheint uns unmöglich , baß man ihn uns Nimmt und daß man chn,
der so sanft und zart ist, unter die elendesten Verbrecher wirft . Zu
Ihren Füßen Sitten wir Sie , etwas für chn zu thun . Er ist ja erst
fünfzehn Jahre alt ! Er -hat uns noch niemals verlassen ! Er war
das achtungsvollste , unterwürfigste , liebreichste Kind , ein Kind , ein
Kind , von dom Wir die meiste Liebe, das meiste Glück hatten ! Sein
goldenes Herz , das von nichts Schlechtem weiß , ist getäuscht worden
durch gehässige Lügen gegen Ihren Sohn . Se . Königliche Hoheit den
Prinzen von Wales . O große und edle Königin , werfen Sie gnädigst
oinon Blick des Mitleids auf unser Elend , auf unser Unglück, und
unser ganzes Leben wivd nur noch ein Ausdruck des Dankes und
der Hochachtungfür 'Jhre erhobene und erbarmungsreiche Majestät sein!
— Ein Bittschrift ähnlichen Inhalts ist auch an den Prinzen von
Wales nach Kopenhagen gegangen . — Es sei hierzu bomerkt. daß
noch ZeitungSmoldungen die Eltern -Sipidos sehr achtenswerthe
Klempnersleute sind.

* Der Klub der Harmlosen vor dem Reichs¬
gericht . Der große Spielerprozeß, der vom 2. vis 21.
Oktober v . I . vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I.
zu Berlin gegen von Kayfer , Hans von Kröcher und Paul
Schachtmeyer "verhandelt wurde und mit der Freisprechung
der drei Angeklagten von der Beschuldigung des gewerbs¬
mäßigen Glücksspiels endete , gelangte am Dienstag vor dem
Reichsgericht in Leipzig als Revisionsinstanz zur nochmaligen
Verhandlung . Das Reichsgericht hob das freisprechcnde Ur-
thei ! aus.

* Vermischte Nachrichten . Der Bankier Saly Nördlinger
in Stuttgart  wurde vom Schwurgericht wegen Sittbichkeits-

wir als Greise der Jugend ein Vorbild ftin könnten ; wie er dann
einam jaden von uns seine hoheprisstcrliche Rechte auf das Haupt
legte und den Segen auf den Kartellverband , auf uns und unser«
Angehörige herabflehte . Eine volle halbe Stunde dürft « schon ver¬
flossen sein, aber noch entließ ums der Heil . Vater nicht. Durch einen
Kammerdiener ließ er drei kunstvoll ausgeführte , sein Bildniß
tragende Medaillen bringen und dvückte sie dann selbst einem jeden
von uns in die Hand . Nie sind wir Worte mchr aus dem Herzen
gekommen, als die, welche ich am Schluffe der Audienz als Ausdruck
unseres tiefsten Dankes aussprechen konnte, und als ich sagte , daß
diese Stunde unser Leben lang uns unvergeßlich sein werde. Während
wir uns dann unter den drei vorgeschriebenen Kniebsugungen nach der
Thür hin langsam entfernten , brütete er s-eiy-e Arme nach uns aus
und rief lbüweglt immer wieder : „Balete , valete !" Me hat ein Lebe¬
wohl ergreifenderen Eindruck auf mich gemacht, als dieser Abschied
von Leo 13.

KuiiK nuü Wissenschaft.
Hoch die künstlerische Freiheit!

Eine Nachsicht , di« nicht verblüfftnd , sondern die nur ein
grelles Streiflicht wirst auf die trostlosen Aussichten, die dem deut¬
schen Volke auf dem Gebiete der dramatischen Kunst bescheiden sind,
trifft soeben aus nicht allzu  weiter Ferne ein : aus Trier.
Dort gastirt zur Zeit das bekannt« Hoine-Ensemble , «ine Anzahl
gut ausgewählter Kräfte , die sich lediglich die Aufführung Jbsen-
'scher Werke zur Ausgabe macht. Natürlich sollten die biederen
Trierer auch mit Ibsen s jüngster Schöpfung , dem dichterisch schönen
und gedankentiefen Drama „Wenn wir Todten erwachen" bekannt
gemacht werden . Alles war vorbereitet und die guten Trierer , die
an so was nicht gewöhnt sind, waren nicht wenig gespannt . Doch
da plötzlich kommt eine polizeiliche Verfügung : „Die Aufführung des
Stückes „Wenn wir Todten  erwachen " von Henrik Ibsen wird
verboten !"

Wir haben ja noch nicht die köstliche Lex Heinze, vve derartige

IS . Jahrgaus No . 86.
Verbrechens zu zwei Jahren Zuchthaus verurchSili . Die Verhand¬
lung dauerte vier Tage . Es waren 89 Zeugen geladen . Di « ange-
boten« Kaution wuvde abgelöhnt und der Angeklagte sofort in Haft
genommen . — Aus Dresden  Wird gemeldet : Das Hochwaffer wird
ge-fahvdroihend ; zahlreiche Straßen sind auf Kahnverkchr angewiesen.
Der Wasserstand ist 5.45 über Null . Das Waff«r steigt noch fort.
— Eine Meldung aus B rü n n besagt : Die Umgebung von Lunden-
burg ist vollständig überschwemmt . EiNige Häuser Lundenburgs
sind gefährdet . Bisher sind keine Menschenverluste zu beklagen. —
Der Sohn einer Wittwe in H o m b r u ch b. Dortmund hankirt « dieser
Tage mit einem Ts ,chm. welches er kurz vorher geladen hatte . Plötz¬
lich entlud sich die Waffe und die Kugel drang einem 15 Jahre alten
Knaben ins Gehirn . Der avme Junge war in wenigen Augenblicken
eine Leiche. — In Wien  stürzte sich das dreizehnjährige Schul¬
mädchen Adele Zahalka aus Liebesgram ( !!) vom dritten Stockwerk
ihres Elternhauses und wurde , zwar bei vollem Bewußtsein , jedoch
mit schweren innerm Verletzungen in das Krankenhaus gebracht.

Aus der lliugkscnd.
Stadtverordneten -Sitzuug in Biebrich.

tz Bi -brich , 10. April.

Anwofend sind 22 Mitglieder , der Magistrat ist durch die
Herren Bürgermeister Vogt und Wolff ' Beigeordneten Schreiner %
vertreten . Den Vorsitz führt der stellvertretende Vorsteher Herr
Kammerzionrath Dr . Kalle.

Zur Bemühung stehen folgende Punkte : 1. Wahl eines Armen¬
pflegers für den 2. Bezirk 9. Quartier . Es wurde Herr Lohrer
Monerd gewählt . 2 . Genehmigung des Baugefuchs des Herrn
Philüpp Spitz dahier betr . die Errichtung eines Wohnhauses aus
seinem Grundstück im Distrikt „Gänsberg " gemäß 8 2 des Orts¬
statuts . — Das Gesuch wivv nach dam Antrag des Magistrats und
nachdem auch die Baulommrssion dom zuigeftimmt hat , unter de«
Bedingung genehmigt , daß Herr Spitz die gefammten Straßen - und
Kanalbaukosten sicher stellt. — 3. Genehmigung des Baugasuchs des
Herrn Ehr . Moeller , betr . die Errichtung eines Gärtner -Wohnhauses
auf seinem Grundstück im Distrikt „Allee" 2. Gewann auf Widerruf.
Das Gesuch wivd nach kurzer Debatte genehmigt . — 4 . Genehmigung
des Austcmschs von Wegosiächen Mit -Herrn Stephan Mattar . Es
betvrfft dies den Austausch eines Weges vheinseikrg der Rheingau-
straße mit Sin-om solchen jenseits derselben . Das Gesuch wird ge¬
nehmigt . — 5. Genehmigung zum Verkauf des Grundstücks Ecke
der Garten - und Kaiserstraße an Herrn Friedrich Doufer dahier,
zum Preis « von 3500 Mk. Dom Verkauft wird mit der Bedingung
zugestimmt , daß innerhalb 2er Jahre mit dom Bau begonnen wird.
6. Genehmigung des Kaufvertrages mit der Wittwe des Heinrich
Wilhelm Thingey , betr . die Immobilien derselben in der Etisäbethen-
straße zum Preise von 28 000 Mk . Gegen die Wittwe Thinyey
war aus Anlaß des Durchbruchs der Rathhausstraße , in welch'
letztere das Grundstück fällt , das Enteignungsversahren eingel«itet
worden , da sich eine Einigung nicht erzielen ließ . In dem am 28.
März zu diesem Bchufe stattgsfiundenen Termin « wuvde ein« Einig¬
ung dahin erzielt , daß die Wittwe ihre ursprüngliche Forderung
von 33 000 Mk. für das 5 Ar 43,5 Quadratmeter große GMndstück
auf 28 000 Mk . ermäßigte . ^ )as Collegium erklärte sich mit dem
festgesetzten Preise einverstanden . Das Haus soll einstweilen bis
zum Ausbau der Stmße stehen bleiben und je nach Bedürfmß Nieder¬
gelegt werden . — 7 Zustimmung zu einer von dom Bezirksausschuß
verlangten Abänderung der Verbrauchssteuer -Ordnung . Die Ab¬
änderung ist nur eine bedeutungslose und wurde ohne Weiteres ge¬
nehmigt . — 8. Mittheilungen . Das Collegium nimmt Kenntniß
von einem Schreiben der Großherzoglichen Verwaltung , in welchem
dieselbe gegen die beabsichtigte Verbreiterung der Schloßstraße nach
dom Schloßparke zur Verwahrung orNlegt.

z . Erbeicheim , 10 . April . In verflossener Nacht statteten
Diebe  dem Laden des DrogenhäMers Schilp einen Besuch ab.
Die Beute iist jedoch nicht besonders groß gowasen.

* Mainz , 10 . April . Am Fastnachtdiienstag wurde dem
Pionier UnkeNbach in einer Mrthschaft der Löhrstvaße bei einer
Schlägerei die Hi rnschale e ingeschl agen,  so daß man den
Tod des Soldaten erwartete . Im Lazaveth wurde deinsolben ein
Theil der Schädeldecke entftrnt und der entfernte Theil -durch eine
silberne Platte erseht . Der Zustand des Soldaten ist jetzt ein so be¬
friedigender , daß er bald entlassen wevden kann.

Verbote in Zukunft doch zu einem reinen Kinderspiel und in allen
Fällen auch zu „gesetzlich gerechtfertigten " Erlässen machen wird.
Warum  also wohl die Aufführung des in zahlreichen deutschen
Städten bereits gegebenen Stückes gerade in Trier vom polizeilichen
Standpunkt aus bodenklich erschienen sein mag ? — Sollte etwa gar,
ohne daß die Anderen es bisher bemerkten, der Inhalt geoignet sein,
um — laut lex Hoinze, — ohne direkt unzüchtig zu fein , doch etwa
das Schamgefühl W verletzen? Sollte es der Trierer Polizei gr-
luirgen fein , selbst die von den geistreichsten Männern so heftig um¬
strittenen . dunklen und mystischen Tendenzen des nordischen Meisters
im Dienstwege ermittelt  und als gefährlich und aufre -izend er¬
kannt zu haben ? Läge in solchem Falle aber nicht wieder eine sonder¬
bare Nachsicht, ja sogar Laichtfertrgkeit zchlreicher anderer Polizei-
bchövden vor , die doch die Aufführung bekanntlich anstvndlos ge¬
nehmigten ? Nun , hafftntlich wivd die vorläufig nur m kurzer Form
vorliegende Nachricht recht bald uach dieser Hinsicht ergänzt.

Wie gesagt , «s ist noch vollkommen unklar , was den betwffmden
Herrn Commiffartus zu seinem Verbote veranlaßte . Oder sollt« der
gewissenhaft « Beamte sich «insach die ganz logische Frage vorgel «yt
haben : Können denn Todte  überhaupt evwachen?  ES wäre ja
Wahnsinn , dies annehmen zu wollen und andererseits zummdest
„grober Uu fug ", eine derartige Annahme im Pulblikum Hervor¬
rufen zu wollen . Es ist in der That das Bedenken nicht von der
Hand zu weisen, daß Ibsen durch diesen ga,tz ungehörigen Titel
unter Umständen die „öfftntliche Ruhe gefährden " kann , zumal in
Tri -er .

Ein Verbot dieser Allffühou -ng kann somit , bri näherer Er-
Wägung , nur als eine ganz logische Verfügung betrachtet werde».
Ob gegen jenen gewissen Henrik Ibsen , in Trier „polizeilich nicht
gemeldet", und daher auch unbekannt — als Veranlasser der un¬
gehörigen Beunruhigung , vielleicht auch noch «ine weitere Straf-
Amts -Handüing wogen versuchten groben Unfugs eingeleitet wird,
ist leider noch mcht gemeldet , wurde aber schkießlich in Anbetracht d«r
Vechältnisse , nicht sonderlich überraschen können »,. N.
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* Johannisberg , 9 . UpM . Vor einigen Togen sind hier

Südafrikaner eingetrvffen . Die Tochter eines hiesigen
Bürgers , die mit ihrsm Manne dor einigen Jahren noch Transvaal
auslvcmderre , ist mit ihren Kindern in die Heimaich zurückgekchrt.
während der Mann — ein Schreiner — mit Herstellung von Ambu¬
lanzwagen beschäftigt , vorläufig noch dort zurückgeblieben ist. Das
älteste Kmid , äin geiweckter Knabe von ungefähr 10 Jahren , den
„Jung Deuiischltand " hier in hellen Haufen umringt und den es schlag,
fertig ,)der Bur " getauft hat . scheint etwas vom Heldengeist des
tapferen Völkchens mliigebracht zu haben , den Jaustkämpfen nach zu
schließen , die er auf offener Straße gegen dreifache Uelbeomacht aus-
ficht.

B . Wicker , 10 . Apvil . lZu dem am 1 . Juli projektirkn 25-
jährigen Fahncnjubiläumsfeste  des Mannergesangverein
„Harmonie " hier hat der Festausschuß feine Vorarbeiten beendet und
vevspüicht das Fest , günstiges Wetter vorausgesetzt , ein herrliches zu
werden . Von den schon im Dszember vorigen Jahres geladenen
auswärtigen Gesangvereinen haben bis heute 30 ihre Thöilnahme an
diesem Feste definitiv zugosogt und immer noch treffen weitere Zu¬
sagen ein . Der vielen Festlichkeiten wegen , die in biefeim Jahre in
unserer Umgegend stattfinlden , hatte der Männergefangoercin „Har¬
monie " auf eine so große Anzahl von Zusagen nicht gerechnet und
erkennt man hieraus , daß man allenthalben für Wicker eine große
Vorliebe hat.

r . Hattersheim , 10 . April . Der tSeländcaiikaus zur
Erweiterung des  B a h n h o f b a u e s hat gestern
stattgesunden und wurden das dazu benölhigte Ackerland und
Baumstücke pro Ruthe mit 87 Mark bezahlt . Die Land-
wirthe beharrten hartnäckig bei ihren hohen Forderungen.
Die bereits vergebenen Bauarbeiten sollen baldmöglichst in
Angriff genommen werden . Bei den hohen Grundstücks-
Preisen dürfte die vorgesehene Summe von 12,500 Mark
zur Erweiterung der Bahnhofsanlage wohl kaum ausreichen.

* Eltville , 10 . April . Der seit dem 1 . November
1899 zu seiner Ausbildung auf dem hiesigen Bürgermeister-
Amte thätige Ober - Leutnant Koetschau  wurde zum
Polizcikommissar der Stadt Flensburg  ernannt.

* Idstein , 11 . April . Hier starb  dieser Tage der
92jährige Schuhmachermeister Carl Schütz . Derselbe feierte
erst vor Kurzem das seltene Fest der eisernen Hochzeit.

i Branbach , 11. April. Die Ländereien nahe der
Stadt werden in letzter Zeit gegen früher bedeutend besser
bewerthet . Vor wenigen Jahren wurden pro Rute 50 M.
durchschnittlich gezahlt . Der Eisenbahnfiskus zahlte später
bei Erwerb des Landes zur Vergrößerung des Bahnhofes
100 M . pro Nute und jetzt bewegt sich der Preis durch¬
schnittlich zwischen 150 — 200 M . Ein Bauplatz von zwölf
Ruten wurde dieser Tage sogar mit 300 M . pro Nute
bezahlt.

* Homburg , 11 . April . Die Homburg - Kirdorfer
Eingemeindungsangelegenheit  wird heute Vor¬
mittags in der öffentlichen Sitzung des Kreistages ver¬
handelt werden.

*  Frankfurt a . M . , 11 . April . Am 1 . April 1900 betrug
die Einwohnerzahl von Frcmkfurt -Wockenheim ruttd 258 800.

st . Frankfurt , 8 . April . Ludwig Fulda ' s „ Schlaraffen¬
land " , gestern erstmals bei uns gegeben , vermochte es nicht
über einen Achtungserfolg zu bringen . — Der Cäcilienverein
bringt am 13 . ds . (Charfreitag ) „ Ein deutsches Requiem"
von Joh . Brahms und „ Magnificat " von Joh . Seb . Bach
unter Leitung des Herrn Pros . Aug . Grüters zur Auf¬
führung.

Lokales.
Wiesbaden , 11. April.

g D <k König von Belgien wird am Donnerstag
Vormittag wieder hier ei nt reffen . Er kommt über Metz,
wo er sich mit seinem Kammerherrn einige Stunden un¬
bekannt aushält . — Mitte Mai wird auch der König von
Dänemark hier erwartet.

* Geschäftswelt . Heute ist in das hiesige Handels¬
register A unter No . 34 das zu Erbenheim unter der Firma
„August Merten , Ziegelei Erbenheim ." errichtete Handels¬
geschäft und als deren Inhaber der Ziegeleibesitzer August
Merten zu Erbenheim eingetragen worden . — In das
Handelsregister Abtheilung A  wurde heute unter No . 36
die Firma Friedrich Rückert zu Wiesbaden und als deren
Inhaber der ZiegeleibesitzerFriedrich Rückert hier einge¬
tragen . — Bei No . 1199 , betreffend die Zweigniederlassung
der Firma „ A . Friedrich " hier mit dem Sitze in Mannheim,
wurde eingetragen , daß die Firma erloschen ist . — Unter
No . 33 wurde die Firma „ Hotel -Restaurant Dahlheim,
Weinhandlung Inhaber Philipp Nenker Wiesbaden " einge¬
tragen . — Ferner wurde heute vermerkt , daß die unter
No . 325 eingetragene Firma „ A . Markgraf " hier erloschen
ist . — In das Handelsregister A  unter No . 35 wurde die
Firma „ Fritz Bücher , Ziegelei in Bierstadt " und als deren
Inhaber der Ziegcleibesitzer Fritz Bücher daselbst eingetragen.

* Residcnztheater . Auf die beiden interessanten
Vorstellungen „ Gekaufte Liebe " am Donnerstag und „Die
Danischeffs " , welch letzteres am Samstag zum ersten Mal
gegeben wird , sei nochmals hingewiesen . Billets zu Samstag
sind schon von jetzt ab , da des Charfreitags halber die
Theaterkasse geschlossen ist , zu erhalten . ^

s Lotteriegewinr ». Die Lotterie -Kollekte I . Stassen,
Kirchgasse 60 , über deren Glücksfälle wir in letzter Zeit
schon öfters berichtet haben , hat wieder einen Treffer von
tausend Mark zu verzeichnen und zwar auf No . 3450 in der
Maricnburger Geldlotterie.

* Curhaus . Wie alljährlich , fallen am Char-
s r e i t a g die beiden Abonnements Concerte im Curhanse aus.

r . Bahnarbeiter - Streik ? Unter den Stations - unld Strecken¬
arbeitern auf der Taun -uSba -hn macht sich infolge Lohn-
differrnzen  eine Unzufriedenheit bemerkbar , welche sehr leicht
zu einem Strei .I  Veranlassung geben könnte . Mit den jetzt be-
siehenlden Tsgeilohn -Werhältnissen sind die Bediensteten nicht mehr
«invevstanden . Verschiedene haben ihre Kündigungen
bereits eing « rercht,  in manchen Fällen ist sogar die A r b e i t
schon niedergeilegt  und es mangelt allenthalben an Arbeits¬
kräften . Die Bahnarböiter stellen sich auf den allerdings sckhr richtigen

Standpunkt , daß auch anderwärts , in Fabriken , Baugeschäflen etc.
höhere  Löhne ausgezahlt wenden and ihnen dort im Nothfall
zu jeder Zclit der Eintritt offen steht.

*  Versammlung und Abschiedsfeier des Architekten-
und Jngeni -eur - Bereins.  Die 6 . ordentliche Versammlung
faNd gestern Abend im Vereinslokal „Tivoli " unter Vorsitz des .Herrn
Stadtbamneisker G o n z m e r statt . -Derselbe erstattete auch den
Jahresbericht , worauf Herr . Ingenieur Weiler in seiner Eigenschaft
als Cassenf -ührer den Kassenbericht lieferte und den Voranschlag für
das Rechnungsjahr 1900 zur Vorlage brachte . Äe irunmehr vor¬
genommenen Neuwahl  e -n ergaben folgendes Resultat - .Vorsitzender
Herr Balurath Winter,  Vorstandsmitglieder die Herren Slcrdt-
banmeister Genizmer,  Ingenieur Weiler,  Bauratlh Angel-
roth,  Architekt Euler  und Architekt Lang.  Sämmtliche Herren
sind w ie de rgew äh l t . — Im Anschluß an den rein geschäftlichen
Theil der Zusammenkunft versammelte sich nun ein « besonders große
Anzahl von Herren im Gartensaal desselben Lokales zur Theilnahme
an einem Festessen aus Anlaß des , aus seinem Amte scheidenden,
langjährigen Vorsitzenden , des Herrn Stadtbaurath Winter.  Herr
Baur 'ath Angelroth feierte den Jubilar , gedachte in dankbarer An¬
erkennung seiner großen  V e r d i e n st e, die er in fast 40jähviger
Wirksamkeit sich erworben habe , insbesonbers im Dienst ; der Stadt
Wiesbaden , in dem er mm schon seit 32 Jahren stand , und übergab
schließlich dem Jubilar eine ihm vom Verein als Ehrengeschenk ge¬
widmete Broncefigur , den Loren 'zo di Medici darstellend , eine kleine
Nachbildung der von Michel Angelo geschaffenen und in der „Sa-
cristia nuova " zu Florenz sichenden Statue . — Nach einem herzlichen
Danke des Gefeierten fblgte noch mancher andere Trrnkspvuch und in
animirter Stimmung blieben die Festgäste noch recht lange fröhlich
vereinigt.

*  Alle Metallarbeiter innerhalb des Stadtbezirks Wies¬
baden seien nochmals darauf ausmcrlsam gemacht , daß die Allgemeine
Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter ( E . H . 29 Hamburg)
in Wiesbaden eine Verwaltungsstelle ( Filiale ) errichtet hat . Da
nun die Zwangskrankenkassen noch nicht derart ausgebaut srnd , um
dem Arbeiter in seinen kranken Tagen so viel an Geldunterstützuug
zu geben , um ihn und ssine Familie vor schweren Schicksalsschlägen zu
schützen , so sei nochmals empfählen , der Allgemeinen Kranken - und
Sterbelaffe der Metallarbeiter -beizutreten . Diese Kasse ist eine
Hülsskasse und bezahlt nur Unterstützung an Geld und zwar je nach
der Klasse von 5,70 — 13,80 pro Woche , sowie ein Sterbegeld von
55 — 120 Mark bei einem wöchentlichen Beitrag von 20 — 50 Pfg.
Der Vermögensbcstand der Kasse ist 1,100,000 Mk ., die Mitglieder-
zahl 71,000 . Anmeldungen nimmt entgegen der Bevollmächtigte
Georg Mußaue  r . Bachmayerstraße 4 , der Kassirer R . Handschuh,
Heknenstraße 3 , außerdem jevrn Samstag von 8— 10 Uhr im Kassen¬
lokal zum Vater Rhein , Bleichstraße . Das Krankengeld wird ein
volles Jahr 'bezahlt . Die Aufnahme beträgt 1 Mk.

ö . Auch ein „Sport " . In der Luifenftraße nahmen gestern
Nachmittag junge Burschen Pflasterstein : an der Wasserrinne heraus
und «warfen sie auf die Straße . Jedenfalls wollten sie gern sehen,
wenn darüber jemand falle . Es wäre übrigens an der Zeit , daß
eine Neupflafterung der -betreffenden Straße erfolgte , denn das
Pflaster ist so locker , daß es keine besondere Mühe macht , die Steine
her -auszuziehen.

* <?in aufregender Vorfall spielte sich heute Vormittag in
der elften Stunde bvi den Colonnaden ab . Von der Parkstraße
heva-b kam in gestreckter Carriers ein Artillerie -Unteroffizier heran-
gesprangt , dessen Pferd scheu geworden war . un >d durchging , ohne
daß der Reiter die Gewalt über das Thier behalten konnte . Droschken¬
kutscher spvaitgon dem Thiere muthig in die Zügel und hielten es
auf , eine Dhatfache , der es vielleicht einzig und allein zu danken ist.
daß nicht schon im nächsten Augenblick ein bedauerlicher Unfall sich
ereignete.

r . In Jägerkreiscn wurde um die jetzige Zeit beim Passiven
der Jagdreviere schon wiederholt die Wahrn -ehmuwg gemacht , daß
viele Häsine -n eingegangen sind . Es soll diese Thatsache zumeist
däraus zurückzuführen sein , !daß seitens der mit Recht berüchtigten
Sonntagsjäger  alles , was vor die Flinte kommt , niederge-
schoffen wino , und dieses «sind vor Allem die ruhenden Häsinnen in den
Furchen . Durch diese Vernichtung wird die Entwickelung
geringer  und der Bestand zeigt bei den abgehaltenen Jagden
bereits jetzt ganz deutlich den Wild -Rückgang . Zu Zeiten , als die
Jaghc -n noch dc'm Hevzoglichen Be -sitzthum angehörten , wurden im
Frühjahr nur speziell Hasen ( Männchen ) abgeschosson , um den
Häsinnen eine Schonung zu gewähren ; die Derinchmng war in-
folgadessc 'N eine bessere , wie jetzt.

* Ningbildung . Aus Mainz wird uns geschrieben : Nach dem
Beispiele auswärtiger Firmen der Branche hat sich hier unter den
B a ck st einsab  r i k a n t e n ein Ring gebildet , in welchem man
unter Festsetzung einer Konventionalstrafe sich gegenseitig verpflichtet
hat , an ciinem einheitlichen Preis für die Backsteine fsftzuhalten . Der
Ring setzt zunächst den Preis für 1000 Backsteine franco Baustelle
auf 24 Mk . fest.

* Grohere Vertretung der evangelischen
Gesummt Kirchcu -Gemeinde . Gestern Nachmittag tagte
die Vertretung unter dem Vorsitze des Hern , Dekans
Bickel,  in Anwesenheit von etwa 90 Mitgliedern (27
waren entschuldigt ) zur EtatSberathung . Der Etat lag ge¬
druckt vor . Die zu diesem Behnfe eingesetzte Kommission,
in deren Namen Herr Weinhändler Göbel berichtete , hat den¬
selben geprüft und einige Anregungen zu späteren Ab¬
änderungen gegeben . Im Uebrigen empfiehlt sie die Gut¬
heißung , sowie die Erhebung eines Zuschlages von 16 pCr.
(im Vorjahre 16 % pCt . zu der staatlichen Einkommensteuer
als Kirchensteuer .) — Aus dem Etat seien die folgenden
Zahlen wicdcrgcgeben : GcsammtstaatSsteuer der Kirchenglieder
M . 1587306 pro 1899/1900 gegen M . 1492764 pro
1898/1899 . Mehr -Einnahmen der vorjährigen Rechnung
M . 5989 , Ertrag von Gebäuden M . 7331 , Zinsen von
Aktien -Kapitalien M . 10947 , Kollekten aus freiwilligen Gaben
M . 217 , Kirchensteuer M . 195518 , M . 11805 mehr als
im Vorjahre ; Erlös von Grundstücken M . 28298 , Gesammt-
Einnahme M . 253655 , d. i . M . 16924 weniger als im
Vorjahre . — Verwaltungs -Ausgaben M . 7961 ; Besoldungen
M . 51532 , Zinsen von Passiv -Kapitalien M . 29179 , Un-
beibringliche Posten und Erlasse M . 8219 - Abgetragene
Passiv -Kapitalien M . 18462 , Erwerbung von Grundstücken
M . 27744 , zu besonderen Zwecken M . 87579 , Gcsammt-
AuSgaben M . 253655 , M . 16924 weniger als im Vorjahre.
Der Kapiralstock belief sich Ende März d. I . auf M . 286669
oder einschließlich dreier zu Spezial -Zwecken angelegten Kapi¬

talien auf M . 294101 . — Die Kirchensteuer gelangt in
zwei Raten , je zur Hälfte im Juni und vom 2 . Oktober
1900 an mit 14tägiger Frist zur Erhebung . — Der Etat
wurde nach den Anträgen der Kommission gebilligt , ebenso
die Erhebung von 16 pCt . Kirchensteuer . In der Spezial-
Berathung der einzelnen Titel stellte Herr G o t t w a l d
den Antrag , die Gebühr für das Trauergeläute  einheit-
ich aus M . 100 (statt M . 150 ) festzusetzen , zog denselben

jedoch auf den lebhaften Widerspruch , u . A . des Vorsitzenden,
wieder zurück . — Herr Oberlehrer Schneider  nahm aus
einem Spezialfalle Anlaß , die Zwangs - Beitreibung
der Kirchensteuer  überhaupt zu verdammen , die Er¬
hebung derselben vielmehr nur von denen in Anrege zu
bringen , welche sich freiwillig  der Abgaben unterzögen
und eventuell zunächst mit kirchlichen Strafen vorzugehen . —
Herr Dekan Bi ckel : das sei zwar der ideal -christliche
Standpunkt , in der Praxis  aber lasse sich derselbe nicht
in Anwendung bringen . — Herr Pfarrer Ziemendorf:
der Form  nach möge man die Zahlungs -Aufforderung etwas
milder gestalten . — Herr LandrichterSchlieben beantragt,
in Zukunft neben dem Etat auch den K o m m i s s i o n S-
!iericht drucken  und den einzelnen Mitgliedern der
Vertretung vor der Berathung zustellen zu lassen . Der An¬
trag gelangt widerspruchslos zur Annahme.

* Palmengarten in Frankfurt . Wo die Natu-
in reicher Fülle bietet , was anderwärts nur mit Mühe er¬
reicht werden kann , wo ein ewiger Frühling die Blumen des
reien Landes in einer Zeit zur Entfaltung bringt , in der

wir sie nicht besitzen , von diesen Orten hört man begeisterte
Schilderungen der Pracht , die den umgibt , welcher dort
weilen kann . Daher ist der Gärtner bestrebt , das , was er
im Freien nicht zu erzielen vermag , durch emsige Thätigkeit
in den schützenden Glashäusern zu ersetzeik, und jetzt sehen-
wir die schönsten Erfolge dieses Strebens in der Blüthen-
galerie des Palmcngartens , wo ein großartiger Rosenflor die
Augenweide aller Derjenigen bildet , welche den Garten be¬
uchen . Peinliche Sorgfalt und aufmerksame Behandlung

nicht nur während der Treibperiode müffen hier Platz greifen,
nein , schon vorher gilt es die Pflanzen geschickt auf dieses
Verfahren vorzuberciten , sie zu kräftiger Entwickelung zu
bringen und dieser im richtigen Augenblick Halt zu gebieten,
um die nothwendigc Reife des Holzes zu erzielen . Tausende
von Rosen in etwa 450 Sor -ten zieren jetzt die Blüthengalleric
und wohl niemand wird sich dem eigenartigen Reiz der
Rose , die trotz gefährlicher Konkurrenz immer die Lieblings
blume ist und zahlreiche Verehrerinnen und Verehrer hat.
entziehen . Die Masse der Blumen , die jetzt zu schauen sind
ist so außerordentlich groß , daß sie beinahe für den zur
Verfügung stehenden Raum zu viel wird , und mit Vergnügen
ruht das Auge aus auf dem lichten Grün der jungen Wedel
)er ausstralischen Baumfarne , die sich jetzt entfaltet haben.

Gerade in diesem Frühjahr , wo die Natur so sehr zögert,
ihre Reize zu entfalten , berührt diese Blüthenpracht doppel:
angenehm und mit Interesse wird jeder Blumenfreund die
Darbietungen gärtnerischer Kunst im Palmengarten betrachten
die dem Leiter dieses Theiles , Herrn Gartendircktor S i eber  l
dem zu Ehren eine werthvolle Rose deutscher Züchtung , di -,
ich zur Zeit ebenfalls in Blüthe befindet , benannt wurde

alle Ehre macht.
* Wiesbadener Rhein - und Taunusklnb

Nächsten Donnerstag , den 12 . er . Abends 9 Uhr wird de.
Vorsitzende des Clubs , Herr Ludwig Schwenck , im Club
lokal „ zum GambrinuS " einen Vortrag halten über ein.
kleine Reife , die derselbe im vergangenen Sommer „ turnt
Belgien nach London " ausgesührt hat . Auch soll an diesem
Abeild eine Besprechung 'stattfinden über einen Familien
Spaziergang am Charfreitag Nachmittag nach dem Lewa
berg . Die Abfahrt erfolgt um 2 Uhr 36 Min . (nicht
Sonntagsbillet ) nach Niederwalluf von da werden die Theil
nehmer mit Nachen bis Budenheim übergesetzt , wo man nach
ca . % stnndigem Marsche den Leniaberg erreicht . Die kleine
Tour ist als FrühjahrStour sehr zu em ..fehlen und werden
sich, günstiges Wetter vorausgesetzt , a >ich Viele daran be-
thciligen . Gäste sind willlom .uen.

*  Der Kreisverein vom „Rothen Kreuz"  für den
Landkreis Wiesibaiden  hielt a-m letzten SaiMstag in Biebrich
eine GenerMevsa 'mMluing ab . Mch dem Verwaltunigsbericht betrug
die Mitgliederzahl am Ettde des Berichtjahres 309 . An bedürftige
Kriegskhei -lnchmer rösp . deren Angchörigen (zus . 23 Personen)
wurden Mk . 292 gezahlt . In Biebrich find . Mk . 140 für die Ueber-
schwäm 'inten in Bayern gsfccinmelt worden . Weiter ist zu erwähnen,
daß die Döcker ' sche Baracke bei dam Kranle -rchauisc des Vereins in.
Biöbrich wieder aufgc -stellt worldm ist und sich bei der Prüfung als
gebrauchsfälhig eriwivsen hat . Die internen Vereinsaugelsgenhoiten
wurden rasch erledigt . Der Generalversammlung ging eine Vor-
standssitzung voraus , in der bsschlossen wurde , dem Deutschen Verein
für Sanitätshunloe m Lechenich bei Köln mit einem jährlichen Bei¬
trage von 6 Mk . als Mitgliad beizutreten.

* Verkehrszählung . Vom 1 . April 1900 bis dahin
1901 sollen alle sich auf den Bezirksstraßen bewegenden
Fuhrwerke Rad - und Motorsahrcr mit Ausnahme der
Hundefuhrwerke , gezählt werden , wozu allmonatlich eine
Zählwoche bestimmt ist . Die Zahlung wird von den aus
den Bezirksstraßen beschäftigten Wegewärtern oder Hülfs-
arbeitern ausgeführt . Ein Zuschlag für Nachtverkehr er¬
folgt durch die Herren Wegemeister bezw . die Herren Landes-
Bauinspektvren.

r Urlaubs -Kontrolle . Mit dem heutigen Tage
werden auf den größeren Stationen verstärkte Militär¬
patrouillen postirt und jeder der Beurlaubten , einerlei von
welcher Waffengattung , muß auf Verlangen seinen Urlaubs¬
paß vorzeigen.

* Das zweite Prufungs -Coneert (Vortrags-
Abend ) der Schüler vom H a crt el ' scheu  Conservatorium,
findet am Sonntag , den 29 . April , Nachmittags 5 ' / » Uhr
im Saale des Konservatoriums , Moritzstraße 28 statt,
worauf wir jetzt schon aufmerksam machen . Auf das ge-
wählte Programm kommen wir noch näher zurück.

* Automobil -Fahrten . Der im vergangenen Jahre
gegründete Rheinische Automobil -Club (Sitz Mannheim ),
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veranstaltet am Sonntag, den 13. Mai eine Automobil-
Fernfahrt Mannheim-Pforzheim-Mannheim (ca. 165 Kilo¬
meter). Die Fernfahrt ist offen für Wagen aller Systeme,
sowohl für Renn- und Tourenwagen, Boiturettes und
Dreiräder. Der Veranstaltung wird von allen
Seiten das größte Interesse entgegengebracht und hat
u. A. auch die Stadt Mannheim einen prächtigen Ehrenpreis
zu der Fernfahrt gestiftet, der beste Beweis für die Sym¬
pathien, die dem Unternehmen allenthalben entgegengebracht
werden.

* Tageskaleuder für Donnerstag . König !. Schauspiele:
Geschlossen.— Residenz - Theater : Abends 7 Uhr: „Gekaufte
Liebe". — Kurhaus : Nachm. 4 Uhru, Abends8 Uhr: Abonnements»
Concert. — Walhalla . Theater:  Vorstellung. — Reichs»
Hallen:  Spezialitäten-Borstellung.

Tkltgrainillc uud letzte iliidjt'idjuu
Ter Krieg.

* London , 11. April. (Fortsetzung der Meldung von Dem
Kamps bei MafÄing <mf der zweiten Semite.) Der Kampf dauerte
auf dem ganzen Rückzüge Plumers nach Gamathlabaiva Nach
hartem Gefecht erreichte General Plumer se>ine Operations-Basis.
Der Verlust aarf emgüscher Seite wird auf 3 Offiziere, 7 Mann
todt, 3 Offiziere 25 Mann verwundet, 11 Mann vermißt angegeben.
Der Verlust der Buren soll sehr schwer(?) gewesen felist.

* Paris , 11. April. Nach hiesigen osMäsen Quellen ist eine
Privat-'Meldung eingetrvffen, nach welcher die Buren Mafeking ge¬
nommen hätten. (?) <

- London, 11. April. Die „Times" meldet aus Ladysmith
vom9. Aprill: Eingeborene berichten, daß eine groß« Airzahl Buren,
die sich auf Urlaub befanden, nun zu irhren Eommandos auf den
BtggarsLergen -zuvückgekehrt'sind. Unsere Borposten wechseln
Schlüffe mit dem Feinde jenseits Glandslaagte. Weiter wird aus
LadysmUth vom 10. April, 9 Uhr Vormittags gemeldet: Ein heftiges
Gelschützifeuer wird seit7 Uhr Morgens in der Richtung von Sunday-
river vernommen. Wir nehmen an, daß die Buren begonnen haben,
unsere Vorposten anzugrelisen.

* Loudou , 11. April. Aus Zwartkopje-Fontein wird berich¬
tet: Die Kolonne"es Generals Mechuea äst hier eingetroffen und hat
ihr Lager ausgeschlagen. Di« 'Stadt befindet sich novdwostbich von
Bloemfontein bei Boshof. Heute unternahm Lord Cihesba einen
Recognoscirungsritt in nördlicher und östlicher Richtung. Er stieß
mit seinen Truppen nur aus kleine Buren-Kommandos, welche sich
beim Nahen der Engländer'sofort zurückzogen. Die Pferde und das
übrige Dreh halben gute Wendeplätze gefunden. Die Truppen be¬
finden sich in bester Verfassung.

* London, 11. Aprll. 'Aus Bloemfontein wird von gestern
gemeldet: Eine bcdauten'de fvindilche Kolonne mit Geischützen dringt
südlich vor. Wir hatten bisher noch ke'in Gefecht Mit dem Feinde,
aber es ist klar, daß derselbe den Versuch macht, eine wichtige strate¬
gische Stellung zu erhalten, welche ihm den Beginn der Feindselig¬
keiten erleichtert.

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil:
Franz Pomberg;  für Feuilleton, Kunst und Lokales: K o n r a d
von Neffzeru,  für Inserate und Reklainentheil: Wilhelm Herr,

fämmtlich in Wiesbaden.

Wiesbadener Festspiele
Königliche Schauspiele.

A»f Allerhöchsten Befehl Tr . Majestät des Kaisers
Eröffuuugs -Vorstelluug Mittwoch , den 16 . Mai.

Zum ersten Riale:
„Oberon ".

Große romantische Feen-Lper in 3 Akten nach Wielands gleichiiamiger
Dichtung von Carl Maria v. Weber.

(WiesbadenerBearbeitung.)
Gesammtentwnrf: Georg v. Hülsen.

Melodramische Ergänzung: Jolef Schlar. Poesie: Josef Laufs.
Am Mittwoch, dcu lSonntag,  den 20 .. Dienstag, den 22.

und Mittwoch, den 23 . Mai.

Zum ersten Male:
„ D e m e t r i « s

Trauerspiel in 5 Akten nach dem Schiller' schen Fragment von Augnsta Götze.
(WiesbadenerBearbeitung.)

Am Donnerstag, den i7 . Mai.

„Zar und Z i
Komische Oper in 3 Ai

in uiet m a n n
Komische Oper in 3 Auszügen vonA. Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Am Freitag, den 18 . Mai.

„Fra Diavolo  "
Komische Oper in 3 Auszügen von D.F. E.Ander. Dichtung von E.Scribe.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Am Sonnabend, den 10 . und Montag , den 21 . Mai.

Die Preise der Plätze incl. 50 Pfg. Dorinerkgcbühr pro Billet be¬
tragen: Mittelloge 20.50 Mk. — Seitcnlogen, 1. Ranggallerie. Orchester»
sessel 15.50 M. — Parquet 12.50 M.— 2. Ranggallerie7.50 Mk. -
Parterre 6.50 Mk. — 3. Ranggallerie4.50 Mk. — Amphitheater3.50Mk.
(Geldsendungen per Post-Anweisung sind 5 Pfg. Bestellgeld zuzusügen.)
Alle Billetbestellungen sind an I . TchottenfelS SS  Eo . in Wiesbaden
zu richten. Bei Bestellungen von außerhalb ist mit denselben der
betr. Bettag im Voraus einzusenden.

Evangelisch -Lutherischer Gottesdienst.
Abethcidstraße 23.

Freitag, den 13. April (Cbarfreitag).
Vormittags 9.30 Uhr; LescgotteSdienst. Passionsgeschichte.
Nachmittag- 3 Uhr: PredigtgottcSdienst.

Evangel ..Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Obcrrcalschule2. Stock, Oranicnstraße7.

Tharfreitag.
Vormittags 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: HauptgottcSdienst. Nachmittags

3 Uhr: Predigt.
An den beiden Ostcrtagen findet Morgens 10 Uhr: LesegotteSdienst statt.

Jgstadti
Am Ostermontag hält der hiesige Turnverein einen Ball ab im

Saale rum Nassauer Hof, wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. 4661

limiSffellfWt
Cbarfreitag, am 13. April a. c. :

Turnfahrt nach
Idstein.

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags präzis 9 Uhr Ecke der
TaunuS» und Geisvergstraße. Liederbücher mitbringen. Gäste sind will¬
kommen. (4657)_ __ Der Vorstand.

Palmengarten
Frankfurt a. M.

Größt friilplitfrfllnincnflüsflfllunfl.

2989

E ine Waschfrau sofort ge¬
sucht. 4662

Kirchqassc 38 , 2
HauSdurschc für-

dauernd gesucht. 4669
Bleichsiraßc 19.

Larzer Kanarien-Habnen u.
N Weibchen, weg. Ausg., bill. z.
verk. AdolfS-Allee 15._ 4666
Durchaus zuverlässiges

gutempfohleues

JUIeiatufibdicn
per 1 Mai gesucht 4663
Hocks, Bertramftr . 17,1.

Aeusserst preiswertü
bekannten, mH allen bewahrten Nouer-
angon ausgestatt . Famos -Fahrräder.

Zubehnrtheile billig-t. — Wioder-
verVSafer gesucht.

Katalog gratisu . franko
H.Scheffar,Einbeck

Fahrrad - Kitgros-Versandhaus.

z ahnsc hmerz
beseitigt sofort

OrMora-ZalWatte.
Gesetzl. gesch. (ca. 50%

Orthoform enth.). Blechdase
50 Pfg Nur in Apotheken.
In Wiesbaden : Taunus-Apo;
theke. C. Brod. 2796

II
Nur reine gesunde Lust ! !

Das beste JmprägnirungSmittel für Fußböden aller Art
ft das Fußboden»Oel genannt,8tsodß «>nck Slernolil '.

schützt Dielen und Par*
quetfussböden vor dom
Zusammentrocknen und
Reissen,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge-
sundheit,
erspart Arbeit,
Zeit und Geld ! !

Probeflasche» zum Preise von Mk. 2.50 (incl. Korbflasche,
welche zurückgenommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich. __ ,

tc$r  Bei größeren Abnahmen Preisermäßigung.
Ausführliche Profpecte gratis »u franco.
Nikdttlllgk: Christ. Hehioger, HJicabahtn.

3553  O Seeroüeuftraste » . .

Sternolit

Man verlange

Scherer ’&

Cognac
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, Ubertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf , TWC5

da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90, 2.50 , 3.- . 3.50, 4.- , 5.—.
Cognac zuokerfrei ,Flasohe Mk .3.

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

yay Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Goorg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

_ 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

_ Waldhauschen.
20 Minuten von der Endstation der Attischen Bahn.

Schönstes Wald -Restanrant Wiesbadens.

Billigste Fisch-Offerte
für Charfreitag!

. , Frisch

turnt Fang
empfehle:

Große Schellfische,
4- 8 Pfd. schwer, per Pfd. 30 Pf.

Kleine Schellfische
per Pfd. 25 Pfg.

^ ^ per Pfd, 30 Pfg.

Extrafeine Angel-Schellfische
per Pfund*50 Pf.

Feinsten fetten Cabliau,
im ganzen Fisch 30, im Allsschnitt 45 Pf.

Feinsten Seelachs,
859 im ganzen Fisch 25 , im Ausschnitt 40 Pf . M

ft in Uni Mn
per Pfd. 00 Pf.

Rothzuugeu (Limandes, Halbsoles) 50 Pf.
F“ Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.2V.

Feinsten rochst. Salm,
im ganzen Fisch 8v Pf., im ganzen Fisch Mk. 1.—.

KttchsforeUeu
per Pfd. Mk. 1.20.

Leber,dfr. Flnsthecht- Scholle «, Rheiusal « , Barsche,
Weißfische , Knurrhahn rc. billigst.

Eijjtt iilonilicnimiiifr ßintbiiiklinge
per Stück 5 , per Dutzend 55 Pfg.
Alle Fischlouserven.

Räncherwaaren u. Marinaden,
-tzciifioilkn, Wilttze und Wik-kkuttkliustr

N-yugspttise.
Täglich frisch gebackene Fische.

Me skplgsqutlle! — yromptcc Akchndt!

Wiesbadener Fischkonsum
Wilh . Frickj 'I.

Wellritzstr . 24 . Telephon 2234.
NB. Ans dem Markte unterhalte keinen Stand.

Bestellungen erbitte frühzeitig:_ 4664

IVI AG GI

i |^ |12 18  i 25
■u3qufiiUjj|J ^2PorHone^

‘"•.•■urzÜR'xhiPSuppe.

für MM PFg.
* . •»•8« «***rrUhifßckä

Suppe. Fleischbrühe.

ffr_ .
oPortio neu
KrÄha lumwUrion.

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE

lnrin Haushalt frftlrn ! — Ueber-
schend gnnfttge Ersolge ! — Frei«
illig erthrilte glänzende Anerken-

Dav wrlundrfte seiner « rtt—Leber
LVV.YOVFamilien,ebra »chtenr« -
Fast »0Jahr »bewährt ! « io Beweis
für Kote . Solidität » nb ungewöhn¬
liche iriainschasteu !- Streng rerllrö,
vorzügliches Haus ». Hilfs - und
Linderungsmittel ! — Sollte io
keinem HanShnlt
raf
will . .. .
»uugen . masfenhatte Daukschreibe»!

Name»
Sliquelte
und Ver¬
packung
aenietzea
wctlest-

gehende»
Schn ? deS

kaiferl.
Paten l»
amte ».

Bekannt
al,

beste».

va «feine Probemillioneniach b-. ^
standen .Brstüudi , wachs,adrRachfrag ».
Die «chleu Lück'schen Lräuterpräparate
der alten , bekannten u. bewahrten Firma
L-Lllck In Eolberg sind anerkannt ante
Hausmittel ,welche stchInfolge IhrerSSirk»
samkeit u . Reellltät d. gan,r Welt erobern.

Man fordere umsonst Gebrauchsan¬
weisung von e . La «. Colberg.
Preis :Maschê l.- . JH. l .7,n .Il S30.

Rar cckt » d» npotbtkta «rbSltllc».
Bestand*

teile:

wirk- Verkleinerte Abbildung der rothen Verpaokunn.ist«» Linderungsmittel bei Huste« lfamsteS
jeder Att , sttnderhusten . NenÄhusten.
Snckbusten , Nrampfhusten , Kitzelhusten.
«luthnsten , Berfchleimunq auch der
stärksten « rt , Hr ' kerkeit, Engbrüstigkeit.
Schleimlösend . » bustensttllend , rei,mil¬
dernd , anseuchiend . Als Geuntz -, Rähr»
undittaftulittel bet magenschwachen u.
schwächlichen Personen , Bleichsuchl ^Blut»

armut . L -:stuen »a, Schwindsucht . d »n
an » besonderm Wert.

®ont« in keiner Familie al» erste
Hülfe fehlen.

Packungen von anderem vliiSsehen
wie obenstrhende verkleinerte Abbildung
der rotheu Umhüllung weise man als
unecht zurück. - dt sie6t keinen« rfatz
für die echten Lück'schenKräuler-Präva-
reckrl Ss darf nur der L-Lüersche<Se»
snndheitS.Kräuter̂ onig von L. ««JAEolberg. al» echt verkankt werden"

Damast-Seiden-Robe Mtnno
mio dover! — la Necrer— potto» und joufiet zuge,a,ldl1 Muuer gi
Auswahl, ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Hennebera-Seid
für Blousen und Roben, von 75 Pfg. bis M. 18.65 per Meter. -
Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Rur acht, weuu direkt von mir bezöge« !

G, Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich
«ünifll. und Kaiser!. Hoflieferant. . 2&
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Ein Nkädchen
auf gleich gesucht. 3363

Moritzstr. 34.
Ein braves älteres Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näb. Verlag.
sL.ni junges williges Mädchen^ vom Lande im Alterv 16—18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
MauritiuSstr. 4. t. 3937

Tüchtiges gesetztes Haus¬
mädchen bei gutem Lohn sofort
gesucht. Hotel Neichspost.
4365 NikolaSstr. 16.

Küglktin gesucht!
Oranienstraße25, Wascherei.
Ein tüchtiges

Dienstmädchen
für Hausarbeit -ege » Hoden
Loh« gesucht 4418

Moritzstraße 15, 1. Stock lkS.
Lehrmädchen.

Lehrmädchen gesucht gegen Ver-
K gülung Mainzer Schuhbazar,

Goldgaffe 17. 4641
Stickerin und Lehrmädchen sucht
v Bleichstraße9, 1. 4423Nkädchenheim

undStellennachweis
«chwalbacherstraste 6S II.
Z fort u. später gesucht: Allein ,

Har.- -, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Gclsser , DiakonArbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Berinittelung

Ablheilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Mein -, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarten.

HauShälterinnm
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Wer
besorgt schriftliche Arbeiten mittelst
Schreibmaschine? Kefl Angebote
unter G . 4633 au die Exped.
d. Bl. 4637

Emplvhluvgeu.
Büglerin s. nech Kundena. d.

l H. Weilstr. 1, P . l. 4444
Weiß -, Bunt - und Gold«
stiekerei besorgt prompt und
gillig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7178

15. Jahrgang . Nr . 86

Vermiethungen.
G Zimmer.

fiiifer grieOrim^ ina 82
eine Wob ung. 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermierh.

7 5057

2 Zimmer
jJlntftcrfttoftc 18 1 Zimmer
V und Küche(im Hinterhaus) zu
vermietben. 4468

Gegen Verrichtung etwas häuSI.
Arbeiten sind 1—3 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658
_ Goetbestr. 4 p.
^ »trichgrabeu 10 ein Zimmer
oy unv Küche an kl. Familie auf
1 . Mai zu vermiethen . Näheres
Bäckerladen. _4596
«erostraste 9, Seitenbau, Man-
zl sarde-Wohnung aus gleich oder
spä ter zu vermiethen._ 4624

1 Zimmer.
>reunbl . Zimmer für ein oder
« zwei junge Leute 4610

Biücherstraße 12, Hth. 2 l.

Mdlirle Zimmer.
in schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. 4140
Oranienstr. 54, Mb. 1. St.

E
I auch2anstand.Leute erh.ein

schöne- Zimmer m. od. o. Kost
Kömerberg 23, 1 St.  4353

ir 19. ' r-Möblirte
if. an sol. Pers. z. verm. 4638

Gut möbl. Zimmer sofort zu
vermiethen. 4563

Sedansir. 8, 1 r.
Ledanstr. 10, B. 3 St ., erh. reinl"
A solid. ArbeiterLogis . 4636
INellritzstrahe 42 , Vdh. 2 St.

ist ein schönes, gr., möbl. Zim.
mit 2 Betten mit oder ohne Pens.
zu vermiethen. Sep. Ging. 4617

Lade » ._
Grabenstraße9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Nah. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigcnthümer
Max Hartman «, Schützen-
straße 10. 2097

Lchöner, bell. Eckladenp. 1. Juli
Wellriystr. 10 ev. m. Wohn, zu

verm. Näh. bei Heiur . Krause.
Michelsberg 15. 00

Werkstätten ete.
Oranienstraße 31

große, helle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang. _ 5306

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver-
mietben. 4840

Einige Morgen Aecker und
Wiesen zu verpachten. 4336
_ Rbeinstr. 44.

Zu verkaufen.
Ein leicht zu führendes Geschäft

ist Familienverbältnissehalber sof.
zu verkaufen. ES ist blos d. Waarcn-
lager u. Inventar zu übernehmen
(billigst ). Offert unterB. 4576
an die Exped. erbeten._ 4576

An- u. Vclkms
von Villen , Häusern,
Hotels usw . Offert , unt.
A 4573 an die Exped.
d. Blattes.

Villa
in GodeSbelodcSberg.

neu und comfortabel, Herr»
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenlh.
Franz Ulsch , Bonn.

Qu einem Fabrik geschäft
\ ) sehr gut rentirent . wird
ein thätiger od. stiller Theil-
Haber mit 30 . bis 35000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter G.  3766
an die Exped . dies. Blattes
erbeten. 3766

Einfach möbtirres Zimmer
zu vermiethen 4130

Moritzstr . 28 . Ttb . 1 Zt.

Ein Kmd
wird in gute Pflege genommen
Luxemburgstr. 2, Hth. Part . 4615

Arbeitsnachweis
r  Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bi» LI Uhr
Vormittag » in unserer Expedition einzuliefer ».

Offene Stellen.
Männliche Person en

Bauleiter
pr. 1. Mai f. dauernde
Stellung gesucht, Frei¬
handzeichner bevorzugt.

Offerte » u. 0. 4580
a. d. Exped . d. Bl.

Maurer
werden angenommen. Ecke Bertram-
straßeu. BiSmarkring(Neub.) 4565

Erfahrene

iilentfreliec
auf dauernd gesucht.

A, Flach,
Kellereiinaschinen-Fabcil

_ Wiesbaden._ 4489

Dmllcnardcitlr« 4633
lilein , Hofschuhmacher,

_ Faulbrunneustrahe 11.r chtige zuverlässige Reisende und
Tolporteure für Bücher, Bilder

und Haussegen gegen höchste Pro¬
vision und großen Verdienst sofort
gesucht. Nähere» 4480

Eedanstraße 13, Htb. 2 l
Ei» jung. Hausbursche gef

b'i WieS.
2751_ Rheinstr. 51.

Junger sauberer HauSbursche
gesucht. 4198

I . M . Roth . Nachf.

Geordneter

Junge
von 15—17 Jahren , wird für
leichtere Arbeit, gesucht 4643
_Kurz , Bahnhofstraße6.

Kolk
Kl

Aung. Taglöhner gef Möbelgesch.,
V 9 Ellenbogengasse9. 4570

Illllger Kllkslhk
für leichte Beschäftigung und Boten¬
gänge |o|ort gesucht. Näheres

«Seneral-Auzeiger.

herein föi unentgeltlichen
Ardkitsiiachilicis 73

im RathhauS . — Tel . Lv
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilung für Männer.

Arbeit finden r
Buchbinder
Dreher, Holz-, Eisen-'
Friseure
Küfer
Maler — Anstreiche,
Lackierer— Tünche»
Schlosser
Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner — Zimmcrmann
Lehrlinge: Buchbinder, Eouditor,

Koch, Küfer, Maler, Sattler,
Schlaffer, Schneider, Schuh¬
macher. Spengler, Zimmer¬
mann. Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht
Fuhrknccht.

Arbeit suche« :
Schriftsetzer
Kaufmann
Kellner — Koch— Küfer
Schlaffer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— HerrschastSdiener
Kutscher— HerrschastSkutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter_

Lehrlinge,
Kuchblndttlelirling

qeqtn sofortige Vergütung gef.
4513 Josef Link, Friedlichste. 14.

Lehrling.
Für mein Herren - u . Knaben-

Bekleidungögeschäft nehme
einen jungen Mann auS acht¬
barer Familie in die Lehre.

Bruno Wandt,
4389_ Kirchgaste 42.

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
General -Anzeiger.

Für mein Drogen-, Farben- u.
Colonialwaaren-Geschäft suche ich
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung. 4634

Theodor Wachsmntb,
; Friedrichstraße 45.
Für mein Colonial-, Eisen- u.

Farbwaaren-Geschäft suche,ch einen
Lehrling mit guter Schul¬
bildung . 4635

H. Wachsmuth,
_ Dotzheim.

Sdltmtrlflirling gefugt
4492 Bleichstraste 4.

Ein Schreiner -Lehrling gef.
3221 Audr . Kreiner,
_ Helenenstr. 18.

Hinlnlelirling gesicht.
Karl Lentz, Dccorationsmaler.
Adlerftraße 31, 2. St._ 4606

tzluser-Ftlirliiig
gesucht MichelSberg 28. 4106

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Colonial,voarenu. Delicateffenge.
fchäft gesucht. 8478
I . Frey , Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstraße.
Küferlehrling gesucht. 3079
Küserei Rüger Albrechtstr. 39.

Braver Junge kann die Sattlerei
erlernen. H. Jung , Lauggaffe 23.

_4 ^28
Weibliche Personen.

Tüchtige
TaiHkli-Arlikittmiitil
für dauernd, sowie ein Lehrmäd¬
chen gesucht. 4579

Scblichterstraße 11, 1. Stock.
Gesucht für sogleich:

1jung tücht.Mädchen
das kochen kann,

für allein in kl. Haushalt 4639
Kavellcnstraste 8 , 2St . r.

ftm Mädchen , das alle Haus-
^2- arbctt versteht, gesucht
4646 Sedanstraße 1.

Einfaches junges Mädchen
tagsüber gesucht. 4452

Rbeinstr. 45. 2, b. Böttger.
Ein braves tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen wird bald zu
2 einzelnen Leuten gesucht. 4561

Frankfurterstr. 32.
einliches Mädchen kann gegen

Verrichtung von etwas Haus¬
arbeit Mansardezimmer erh. Ellen¬
bogengaffe9. 1 St . 4593

9am«»Eostüme werden elegantund Preiswerth angefertigt.
3268 Rerostraße3, 2.

An-u. Verkäule.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparatur ««
in fämmtlichen Echmucksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Lade«.
Alles Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Go'darbeiter,
67 Langgafle 1,1 Stiege.
fCin gut erhaltenes Kanavee
^ sehr billig zu verkaufen 4648
_ Römerberg 16, Part.
iti » gebrauchter, gut erhaltene-
" Handkarrucheu zu kaufen
gef. Näb. « dlcrstr. 31. 2 St . 4607

Torfmull
versendet in Ballen 160 Kilo
5,10 M. per Nachmahme.

M. fielt,
2967 Eltville g. Rh.

Schöner Spinnt,
weile zu haben bei 4642

Kottfr . Pesch , Oranienstr. 60.

Hochstätle
Knochen, alte » Eisen u . Me¬
talle z höchsten Preise ange.
kauft. «Iac » b (üaaer . 3716

' Gweser Erfolg wird emelt mit
Herrn. Muiche’s FleiSChCOllfect
Wtet absohit sicher alle Nagethior®.
AU« anderen Mittel weit übertreffend.
Beweis : Die vielen DankschmbenT

2 *̂ Echt nur tob Hera.
Husche , Magdeburg .Hier zuhab«o dM

Hier bei : W. Graefe, Weber-
gasse 37, A. Cratz, Drog., Lang¬
gasse 29, E. Moebus, Taunus-
strasse 25, Louis Schild, Drog.,
Langg 3. Ed. ßosener , Krauz-
Elatz, Rob.Sauter, Moritzstr,trog. Sanitas , Maoritiustr . 3.

2859

Frühkartoffel «, fow.Magnam
bonum zum Setzen billigst abzu¬
geben. 4621

P. Göttel, Schwalbacherstr. 47,1.

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie
sämm liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrastc 19.

ScbmergioseS Ohrlochstechengratis

Französisch,
gründlich(gramm.) von

Frl . Rosa Schmidt,
4588 Stiststraße9 part.

Tnnnkii-Ztaiigen,L.
empfiehlt billigst 4653

ffß. Or » «i« r , Feldstraße 18.
y junge frischmelk. Schweizer-
^ ziegeu zu verkaufen, daselbst
auch Ziegenlämmer , auf Ostern,
zu verlausen. 4654

Karlstraße 80, Hinterb.
^ »/ehrcre tüchtige Schreiner-

geselle «, evt. m Maschinen
vertraut, finden dauernde , loh¬
nende Arbeit. 2990
Hch. Sänger , Baugeschäft,

rnech. Bau- u. Möbelschrei,lerei.
Niederschelden bei Siegen,
Ei » kräft. Zugefel

preiswürdig zu verkaufen 351
Näh. Expd. d. Bl.

Wem seine Pflanzen lieb sind,̂
dünge nur mit Hallmayer’ss

MitobigerSohutzmarkeversehene,
achte Packet e für 15 25 40 J . I
n. 60 H in Drogen -, Material¬
waren . Blumen - u.» ajncu-

Handlangen , J
2810

Zu Kackzweckrn
empfehlen wir:

Feinstes Mehl zu IS . 1 « . 18 u. 2 « Pf.
Zucker, gemahlen , zu 28 , SV, 32 u. 34 Pf.
Rofinen zu 48 , 60 u. 70 Pf.
Coriuthen zn 30 u. 4S Pf.
Sultaninen zu 50 , 60 u. 70 Pf . 4647

Deutsche Uährmittel -Gesellschaft
(G . m. b. H.) ,

Marktftraße 19a.

Eier!
Frische Sied-Eier
Schwere „ „

Mehl!
Blüthcnmehl .
Weizenmehl No. 0

. .. No. 1

Eier! Eier!
. 2 St . 9 Pfg . 25 St . Mk 1 .10.

* * 5 . 25 . , 1.20.

Mehl! Mehl!
. . . per Pfd. 19 Pfg.
• • • * * If H

Nudeln! Nudeln! Nudeln!
nur erste Qualität in frischer Waare.

Hansmacher Eiernudeln per Pfd. 40, 45, u. 48 Pfg.
Amerikanische Ningäpfel per Pfd. 45 „
Zwischen per Pfd 25 bis 45 „
Sauerkraut » per Pfd. 10 „
Eingemachte Bohnen per Pfd. 25 ..
Garantirt reines Schmalz per Pfd. 44 •„

Carl Kirchner,
4651_ Wcllritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraße.

„Sp -Jttfin likiifl*.
Freitag , den 13 . April ( Charfreitag ) , Nach

mittags 3 Uhr:

General -Versammlung.
4658_ Ter Borstand.

Sofort nach Bremen gesucht:
2. Saiffen-Ditfttrice,
2. JM*3)irectric6

gegen hohen Gehalt!
Gkfl. schriftl. Offtrten mit gmaucr Angabeu. GehaltSansprüchrn

sub J.  R . 1931 an Rndolf Moste, Bremen. 253/43
De » BarenuarHch

and viele bänderte andere neueste Musik¬
stücke spielt man mittelst auswechselbaren
Metallnotenscheiben auf meiner neueste»
Amoretten . Drehorgel , circa 30 cm lang,23 cm breit und IS cm hoch. Dieselbe ist
allgemein beliebt , sehr dauerhaft und schön
gearbeitet , bült jahrelang , eignet sich durch
ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganser
Gesellschaften . Preis spottbillig , nur 10 Mark
mit 6 der aUerneuesten Stücke , Versandt
14 Tage zur Probe gegen Nachnahme von

der Musik -Instrumeutenfabrik HEINR. SUHR, Neuenraoa uo Westf.
7/166

MW«

^ Bernstein-
# Oel-Lackfarbe

der
Gesellschaft für Farbeufabrikation

m. b. H.
Berlin N. W. 6.

ist von unübertrefflicher Qualität.
Zum Selbstlackieren von Fnssböden , Treppen,

Thüren etc . Trocknet über Nacht glashart, klebt nicht
nach, springt und reisst nicht , giebt einen hohen Glnnz.

Ein Versuch überzeugt.
Man achte beim Einkauf auf BAdl « rlack B.
Zu haben in Patentbüchsen k */ , Kilo 2.— */* Kilo 1.20

bei Drogerie Moebus , Taunusstr . 25, Tel . 82; Oranien-
Drog. Robert Sauter , Oranienstr . 50, Eeke Götbeetr . ;
Drogerie Sanitas , Mauritius«tr . 3, Tel. 562. 252|43

Gclegcnheits-Ka«f.
«Äf *groß" Wl>°f-n TSUSSf 0

größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
15 Mark zu verkaufen. (KaufpreisM. 200.) Näheres in
der Expeditiond. Bl.

€* Yorkstraste6.1 RathmRechtssachen.Bitt -, « naben-, ConcesfionS- und Militär-
gestichen, Testamente und Verträge aller Art.. Klag- und Pro,eß-
schristen, VerwallungSstreitsachen, Beitreibung von Forderungen. 1164
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jeder Art , insbesondere sLmmtlicke
Leduitvn, VsrmLklungsn, Todes

Anzeigen etc.
von Wiesbaden und Umgegend

publizirt
und finden

allgemeine und zweckmässigste
Verbreitung durch den

Wiesbadener

werden

Derselbe bringt als
Amtsblatt

L stets alle bis zum Mittag erfolgen - \
den Anmeldungen beim hiesigen j

königlichen Standesamt noch I
I . am selben Nachmittag zur I

Veröffentlichung ; alle anderen
Blätter drucken dieselben erst später aus

dem „General -Anzeiger “ ab.

Hamilleir-
Nachrichten

MARKE PFEiLRING.

Nur dieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin -Fabrik rffartinikenfelde.

Zur grsiillige» Keachiung.
Unserer werthen Kundschaft, einemp. p. Publikum zur Nachricht, daß

unser Geschäft am

Mittwoch «. Donnerstag bis 10 Uhr Abends,
am Charfreitag von Vormittags 7% bis 9 |3
«. von 1P>2 bis 2 Uhr Uachmittags und am

Samstag vor Ostern bis 12 Uhr Macht-
geöffnet bleibt . 4650

Gebrüder Dörner,
3. Manritiusftratze 3, neben der Walhalla

Als Special Geschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
überall brbannt.

Ausschneiden!
Bestellen Die dock mal gegen Rachnnhuie

1 Nrovl ^offpacket
Brutto ca. M.
10 Pfd. westtäl . Schinken wuist fr. 7,81
1Büchs, in.60 0sjioarsss « ür,1ei>on fr.7.—
10 Pfd. prima Süctissntloisell fr . 7,50
„ .. ft .Aufschn.-Rauchfleiscb ft. 8.—
„ „ ff. Schwartemagen . . fr. 7,90
„ ,, ff-Aufschnitt -Plockwurst fr. 9,50„ „ allerfeinste Plockwurst fr.10,sO
„ „ fett geräuch . Speck . fr. 6,90
„ „ durchw . geräuch .Speck fr. «,60

„ gar . rein.Schweineschmalz 5,50„ „ SUssrahm-Margarine.fr.
„ „ rahmsüsse Wilch-Margarinee,—
I » Euiaill -Eimern ob. Nachtopf fr. 6,-0

Ersatz für allerfeinsle Naturbutter.
»0 Ptv. feinsten Limburger Käse fr. 4,80
„ „ schti en Holländ. Käse fr. 5,^0
„ „ fv inst - Holländ. Käse . fr. 6.60

* ff. Bonbons i. 10versch . Färb.
fr. 4,90

„ feins Condit -Plätzchen fr. 4.2o
„ fein. süss . Gelee fr.325 u. 3,7»

, , „ Honig, gar . ehern. reü> fr. 5,70
„ „ Roh-Kaffee ft M. 1*.- u. 9,_
„ „ gehr. Kaffee ft , »L 12,50u 9,60
.. „ gehr : Perl fr. M. 12,60 u. 10,60
200 Probe -Cigaretten in20 ©ort. fr. 6,_
120 Probe -Cigarren L 4, 5, C, 7 - 20 Pfg.
Reell. Wert 8,60. Versaadpn . nur M. 4,60

Taufeude Anerkennungen. 2984
Adresse: Sin da» Deutsche
Waarerr - Versandhaus

Ricklingh.-BruchiiW.,Ab{.11fl7.
Honig

garantirt chemisch rein liefert in
lO-Pfd.-Eimern franco für 5.50 M.
W Jeckcl , Honig-Export,

. Bruch b. RrcklingShausen
2983 in Westfalen No. 1707.

Kygitii.nSMiuitt.
Kein

Gummi,
absolut

sicher und
unschädlich

W 1Carl. (12- w
M. l .76, Satt

Port » 20 Psz.

Lösl . Frühstück ’s- Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
353/20 Suppen -Würze

übertreften alle ähnlichen Präparate
in praktischer Verwendbarkeit und
Billigkeit . Ich empfehle solche meiner
verehrlichen Kundschaft bestens.
Curl Liekvers , Nerostrasse 43.

Alle Pariser Gnmmiwaaren
Probesortimkitt, Prima Qualität

Mk. 3.- .
PreiSl. grat. — Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 140 ,

2795 Linienstr. 2.

Für die zahlreichen Beweise von liebevoller
Theilnahuie bei dem Hinscheideu unseres theuren
Gatten und Beters,

Carl Schnegelbergrr,
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank. Ins¬
besondere sprechen wir diesen auch dem Verein
der Württemberger. dem Militär-Verein, dem
Verein selbstständiger Kauflente. dem Männer¬
gesang Verein Cacilia, dem Verein Credilresorm
und dem Vorstand der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse für die gewidmeten reichen Blumen¬
spenden und die große Betheiligung bei der
Leichenfeier aus. 4658

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 11. April 1900.

Telephon 885. Michelsberg 8.

Groster
Mafsen-

Wschverkauf.
Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu

Charfreitag und den Ofterfciertagen zu nachstehend
sehr billigen Preisen

zll empfehlen:
fit- ausgesuchte frischeste Schellfische per Pfd . 35,
30 u 40 Pfg ., fst. btülherrweist. Eablian i. Aus¬
schnitt, per Pfd . 40 « . 45 Pfg .. Merlans per
Pfund 40 Pf .. Limande» lttoilirnngen . Halb-
jdle») per Pfd . 50 u. 00 Pf ., Schollen. alle Größen,
billigst, feinst. Tafelländer , alle Größen, per
Pfund 60 Pf ., fst. rothfieischkgen Salm . i. Aus¬
schnitt. per Pfd . Mb . 1,30 . fst. rothfieischigr»
Clb Salm i. Ausschnitt Mb . 1.80 , garautirt echte»
Rheinsalm billkgit, prima feinste Maifische p. Pfd.
Mb . 1,80 . fit. teb. Sambrrger Spiegelkarpfen,
von l '/a—*> Pfd schwer, das Veste und rein-
fchmeckendste, was von Karpfen existirt , per
Pfd . nur Mk . 1.—, fst lebend. Schupperrkarpfen.
alle Größen, p Psd . Mk . 1 — lebende Hechte per
Pfd . Mk . I .— bis Mk . 1.30 , sowie andere Fisch-
Sorten zu billigsten Preise ». ALM" Echte süße
Monikendamer Oralbückinge, per Stück 5 Pfg.
Dbd. 55 Pfg . 4659

Telephon 885 . TM Michelsberg 8.
XB. Bestellungen erbitte frühzeitig._

Telephon 456. _ Telephon 453.

Für die bevorstehenden
Festlage.

Empfehle aus srischesterZufuhr:
Feinsten Rhe'msalm, Elbsalm, rothfl. Salm,
Ostender Steinbutt, Seezungen, Markrelen,
Rouget, Merlans, Zander, Limandes, Heilbutt,
Schollen, Cabliau von 40 Pfg. an, feinster,
größter Angelschellfisch, 40—50 Pfg., kleinere
30 Pfg., Lachsforellen, sowie feinste Bodensee-

: Forellen. 4668

Frische Maifische.
Ferner leb. Bachforellen, Hechte. Karpfen, Barsch,

Aal, leb. Hummer, sowie Suppen- und Tafel¬
krebse, Monikendamer Bratbücking per Stück
8 Pfg. Alle marinirte und geräucherte Fisch-
waaren billigst.

Ostender Fischhandluug
Joli . Wolter Wwe,

Ellenbogengasse Nr . 7 und täglich auf dem Markt.
Bestellungen für Charfreitag erbitte recht frühzeitig.
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Dämonische Mächte.
Roman von Herminc Frankeustei»

.Was hält Doktor Kurt von seinem Zustand?"
..Der Doktor sagte nicht viel, gnädiger Herr/ erwiderte

i>er Kammerdiener, „aber man kann leicht sehen, daß meinterr sterbenskrank ist. Er kann noch Tage, vielleicht noch
ochen leben, aber er kann nicht gesund werden; seine Tage

sind gezählt."
„Ich will zu ihm hineingehen."
„Ich bitte um Entschuldigung, gnädiger Herr," sagte Richard,

„aber ich habe den strengsten Befehl, ihn in tiefster Ruhe zu
halten— grr Niemanden vorzulassen."

„Mich natürlich ausgenommen. Lassen Sie mich hinein!"
„£>, keineswegs, gnädiger Herr." erklärte Richard fest. „Sie

oürfen nicht eintreten."
„Niln, Sie werden bald am längsten hier gewesen sein?"

,agte Fernwald zornig. „Sie sollen mir aus dem Hause, Sie
unverschämter Mensch, sobald Baron Max nur den letzten Athem
ausgehaucht hat !"

Und mit dieser Drohung ging der Elende in sehr übler
rlaune über die Stiege hinab.

Es war noch nicht neun Uhr, und er wußte nicht, was er
,nit der Zeit anfangen sollte. Er beschloß, einen Besuch in der
Abtei abzustatten, setzte seinen Hut aus, zog seinen Oberrock an
und eitte ins Freie.

Die Nacht war sehr milde und angenehm, und ein Spazier¬
gang über die Felder und durch den Park nach der Abtei konnte
nur wohlthuend sein.

Er ging ziemlich rasch und verminderte seine Schritte nicht
eher, als bis er auf der Terrasse der Abtei stand.

Tie großen Steinmassen des bewohnten Theiles waren
vollständig beleuchtet, während die Ruinen im tiefsten Schatten
wgen.

Fernwald stieg die breite Steintreppe hinauf und schlug
mit dem Klöppel an das Thor.

Ein Diener ließ ihn augenblicklich eintreten. und nachdem
er seine Straßenkleider abgelegt hatte, begab er sich in den
Salon und schickte den Damen seine Karte hinauf.

Er mußte einige Minuten warten, aber dann erschien der
Bediente wieder und sagte:

„Fräulein von Solm ist umvohl und bittet, sie diesen
Abend zu entschuldigen, Herr von Fernwald. Frau Meniseld
wird gleich herunter kommen."

Zweiundzwanzigstes Kapitel.
Ein neues Hinderniß.

Fernwald hatte Zeit, sehr ungeduldig zu werden, ehe Frau
Mcinfeld erschien. Er ging in dein großen Salon der Abtei
hin und her, schürte die Kaminfeuer an, wurde unruhig und stieß
endlich einen Seufzer der Erleichterung aus, als die Wittwe ins
Zimmer gerauscht kam.

Sie sah an diesem Abend ungewöhnlich gut cnrs; ihre ge¬
wöhnlich so matten Augen glänzten heller als sonst, und ihre
vollen weißen Wangen waren frischer geröthet.

Sie hatte die letzten Spuren ihrer Trauer abgelegt und
trug ein Helllila Seidenkleid mit weißem Besätze. Der Schmuck,
den sie trug, harmouirte mit der Farbe ihres Kleides.

In der modernen, eleganten Kleidung kan, ihre stattliche
Gestalt zu besserer Geltung, und sie sah sogar schön aus, lvenn
auch auf etwas derbe Art.

Sie empfing Fernwald mit besonderer Herzlichkeit und schien
bei so vortrefflicher Laune zu sein, daß er sogar eine Bemerkung
darüber machte.

>„Ich habe ein gewaltiges Glück gehabt," erklärte Frau
Meinfeld lächelnd. „Ich bin soeben Erbin eines jährlichen Ein¬
kommens von zwanzigtausend Mark geworden. Ich glaube,
Ihnen, als einem Kavalier, erscheint das wenig genug. Herr
v. Fernwald , aber für mich, die ich in der letzten Zeit so arm
und abhängig war, ist es ein entschiedener Neichthnm. Ich
habe aber übrigens auch noch eine sehr hübsche Billa be¬kommen."

.Sie sind sehr glücklich," entgegnete Fernwald. «Ich

. Donnerstag den 12. April 1900.

sehe, daß Sie Ihre Tranerkleidung abgelegt haben, und daraus
schließe ich, daß Ihr Glück keine Erbschaft eines nahen Ber-
wandten ist."

„Es ist das Geschenk einer Freundin. Eines Tages werde
ich Ihnen vielleicht mehr sagen, Herr von Ferpwald, aber jetzt
nicht. Erzählen Sie mir jetzt von Baron Max von Treuenwerth.terr Welten hat heute Morgen in Treueuwerth gehört, daßaron Max vom Schlage gerührt worden sei. Ich habe schon
zweimal ins Schloß geschickt, unl mich zu erkundigen, erhielt aber
beide Male die Antwort, daß er im Sterben liege. Ist es
wirklich wahr? Wird er sterben?"

„Ich fürchte, es giebt keine Hilfe für ihn," seufzte Fernwald.
„Er kann noch einige Tage lebens aber der Tod hat ihm bereits
sein Siegel anfgcdrückr."

Frau Meinfeld schauderte und wurde bleich.
„Es ist so schrecklich plötzlich." sagte sie, „ich kann es kaum

glauben. Gestern war er noch frisch und gesund, und jetzt dem
Tode nahe! Gestern Abend —"

»Ich weiß, was Sie sagen wollten." fiel ihr Fernwald
in's Wort. „Erst gestern Abend war er hier in der Abtei —"

„Sie wußten es also? Er sagte Ihnen, daß er Fräulein
von Solm nach Mitternacht auf ihrchn Zimmer besucht habe?"

„Ja , und daß er Sie dann auf der Stiege traf."
„Ich war nie in meinem Leben mehr entsetzt." sagte die

Wittwe: „niemals! Was Fräulein von Solm betrifft, so hat
sie ihr Zimmer heute nicht verlassen. Sic weiß nicht, daß ich
Baron Max gestern Abend gesehen habe, aber sie schämt sich
dennoch, sich zu zeigen. Herr Westen war in ihrem Boudoir
bei ihr und hat ihr ohne Zweifel von Baron Max' Erkrankung
erzählt. Ich klopfte vor einer Stunde an ihre Boudoirthüre,
wurde aber nicht eingelassen. Oh. Herr Fernwald, die alte
Abtei ist kein Ort mehr, an welchem eine ehrenhafte und
tugendhafte Dame Schutz finden kann! Sobald Baron Max
stirbt, werde ich mich auf meine Billa zurückziehen und dort
bleiben. Was würde die arme Baronin Falkner sagen, wenn
sie nur zurückkommen und das Thun und Treiben ihrer Erbin
beobachten könnte? Wie schrecklich würde sic ihre Härte und
Ungerechtigkeitgegen mich bereue», wenn sie Tita nur so sehen
könnte, wie sie ist !"

Frau Meinfeld schlug heuchlerisch ihre Augen auf, als er¬
warte sie fast, den Schatten der früheren Herrin der Abtei zu
erblicken.

„Sie haben Fräulein von Solm also heute nicht gesehen?"
fragte er.

„Nein, ich sah sie nicht."
„Und Sie erhielten feine Erklärung über Baron Max

nächtlichen Besuch?"
„Welche Erklärung kann sie geben? Ich sagte Ihnen ja.

daß ich keine Gelegenheit hatte, Fräulein von Solm meine Ent¬
deckung mitzutheilen. Aber ich erwarte keine Erklärung von ihr;
sie kann keine geben!"

Fernwald verstand sofort, daß die Wittwe trotz ihres
Horchens nicht entdeckt baue, daß Dita Baron Mar von Trcnen-
werths Gattin lvar.

„Ich kaun wiederholen, Herr Fernwald." fuhr Frau Mein-
feld fort, „daß ich in meinein ganzen LclM nicht entsetzter war,''
als wie ich Baron Max ans Fräulein von Sdlms Boudoir
kommen sah. Er sah mich; aber ich glaube nicht, daß Frau
Bittner meine Anwesenheit bemerkte. Aber bedenken Sie
nur ! Dita von Solm, der Liebling und Stolz Baronin
Falkners, die erwählre Erbin der alten Frau, die mich ver¬
drängte und den Reichthum erbte, der mein hätte sein
sollen— dieses Mädchen, sage ich. wäre der Spott und Hohn
der ganzen Umgebung, wenn ich Alles sagen sollte, was ich von
ihr weiß!"

„Aber Sie werden sicherlich nicht verrathen, was Sie
gestern Abend gesehen haben?"

„Gewiß nicht, Fräulein von Solm tveiß, daß sie sich in
allen Dingen ans mein Stillschweigen verlassen kann."

Es lag eine Bedeutsamkeit in diesen Worten, welche Fern¬
wald aufklärte.

„Sie sagte» mir, daß Sie in den Besitz einer Villa
und eines Einkommens von jährlichen zwanzigtansend Mark ge¬
kommen wären," sagte er ; „kommen diese von Fräulein von
Solm ?"

„Ja , sie kommen von ihr."

XV . Jahrgang.

„Als Schtveigegeld?"
„Ja ."
„Nun, da Sie sie heute noch nicht gesehen haben," sagte

Fernwald scharfsinnig, „ist es klar, daß Sie im Besitze anderer
Geheimnisse von ihr jeüt müssen."

„Das bin ich auch. Sie hat viele Geheimniffe," und es lag
ein scharfer Hohn in Frau Meinfelds Stimme, „und ich bin die
Bewahrerin derselben!"

„Sie zahlt einen hohen Preis für Ihre Verschwiegenheit.
Ich möchte Ihr Wissen gern theilen," sagte Fernwald, näher zur
Wittwe hinrückend. „Wir Beide haben uns ja dahin geeinigt,
einander bei unseren beiderseitigen Plänen beizustehen. Habe ich
kein Recht auf Ihr Vertrauen?"

»Gewiß nicht," sagte Frau Meinfeld ruhig. „Ich habe
mein Vorhaben, Baron Max von Treuenwerth zu heirathen,
aufgegeben. Die Begegnung von gestern Abend hat mich auf¬
geklärt, daß er gleich Ihnen eines von Fräulein von Solms
Opfern ist. Es ist sonderbar, daß dieses schlanke Mädchen mit
seinen großen schwarzen Augen und dem olivenfarbenen Teint
eine solche Männcrbethörerin ist. Er wird natürlich sterben;
aber auch wenn er nicht stirbt, ist er für mich verloren, da er
ihr Geliebter ist. In jedem Falle aber, ob er lebt oder stirbt,
müssen Sie einsehen, daß mein Plan, ihn zu heirathen, um ganz
offen zu sprechen, vollständig fruchtlos ist."

„Es sieht so aus." sagte Fernwald kalt. „Wenn er stirbt,
was auch geschehen wird, ist er ganz gewiß unerreichbar für
Sie. Was dann also?"

„Ich sehe keinen anderen Answeg vor mir. als mich auf
meine Billa zurückzuziehen." erklärte Frau Meinseld; „aber diese
Zurückgezogenheit hat auch ihre Rene. Ich bin Wittwe und
daher meine eigene Herrin. Fräulein von Solin wird mir
Pferde und einen Wagen geben. Ich habe viele Freunde und
Bekannte in der Stadt ; ich werde ein bescheidenes aber anstän¬
diges Haus führen, meine Freunde empfangen. Garten- und
Wafferpartien geben. Theeabendc und andere Festlichkeiten
arrangiren und werde mit der Zeit gewiß eine gute Partie
machen. Ich bin nicht häßlich." und sie warf einen flüch¬
tigen Blick in den Spiegel, ..und um vollständig offen gegen
Sie zu sein. Herr von Fernwald, beabsichtige ich, daß meine
zweite Heirath ebenso glänzend sein soll/ als meine erste
khöricht lvar."

Fernwald war gedankenvoll. Die Eitelkeit dieses Weibes,
ihr: Schliche uiiD Pläne, daß Alles erschien ihm kleinlich genug;
aber er wußte, daß sie listig und verschlagen sei, und daß sie
ihm nützlich sein könnte. Er wünschte., hinter das Geheimniß
ihrer Gewalt über Dita zu kommen. Aber wie konnte er das
Vertrauen der Wittwe gewinnen?

Eine Idee durchzuckte ihn. Warum sollte er ihr nicht einen
Heirathsantrag macheil?

Im Hinblick seiner jetzt glänzenden Aussichten dürste sie
cme Verbindung mit ihm nicht gering achten. Als ihr verlobter
Gatte könnte er ihr Alles entlocken, was sie von Dita wisse.

Er konnte in Bezug auf gewiffe neue schändliche Pläne, die
er gefaßt hatte, auf ihre Hilfe rechnen, und wenn sie ihm ge¬
dient hätte und er ihrer überdrüssig lväre. könnte er sie wie
einen abgetragenen Handschuh von sich abstreifen und seinen
ursprünglichen Borsatz. Dita zu heirathen. ausführen.

Ein doppeltes Spiel, lvic dieses, zu spielen, erschien ihm
entschieden verlockend. Er beschloß, es zu thun: aber nnr es
erfolgreich zu thnn, war es nvthwendig, daß er die Wittwe theil-
weise in sein Vertrauen zog.

„Sie haben mich als eines von Fräulein von Solms Opfern
bezeichnet," bemerkte er nach einer langen Panse; „darin haben
Sie Unrecht. Ich bewundere Fräulein von Solni. aber ich habe
nicht im Entferntesten mehr die Idee, sie zu meiner Gattin zu
machen. Dennoch niöchte ich gerne heirathen! Ich mache keine
falschen Becheneuingen von Liebe und Leidenschaft. Frau Mein-
feld — Helene — aber Sie sind es, die ich heirathen möchte;
Sie waren so offenherzig, zu erklärei,. daß Sie gern wieder
heirathen möchten; wollen Sie mich heirathen?"

Die Witttoe schaute ihn erstaunt an; der Vorschlag hattt
sie sehr überrascht. Der Ausdruck ihres Gesichtes war für
Fernwald kaum schmeichelhaft, und sie schaute ihn scharf und
durchdringendan. als wollte sie in seinem innersten Herzenleien.

Kaffee

Konserven.

täglich frisch geröstet in nur reiuschmecken-
den Qualitäten per Pfund 80 Pfg ., Mk. 1.—,
1.20, 1.40, 1.60, 1.80.

Deutscher Kaffee aus Deutscli-Qstafrika
per Pfund roh:

Fernste junge Schnittbohnen
per 2 Pfd -Dose 38 Pfg .,
Erbsen , Erbsen mit Carotten,

Stangenspargeln , Schnitt-
spargeln , Mirabellen.

Bei Abnahme von 10 Posen 10°/0 Rabatt.
Hausmacher Eiernudeln per Pfd. 40 , 50 . 60 . 80 Pfg.
Macaroni in Stangen per Pfd. 35 , 40 , 50 , 60 Pfg.
Gemüsenudein per Pfd. 20 , 24 , 30 , 40 Pfg.

ISlüthenmelil
per Pfd . 22. 20, 18, 16 Pfg ., bei 5 Packet 21, 19, 17, 15 Pfg.

Specialitäts Obst getrocknet als:
Pflaumen per Pfd. 22 , 28 , 35 , 40 , 50 . 60 , 70 Pfg.
Ringäpfel 45 . 50 , 55 Pfg. Aprikosen-Brünellen.
Calif. Birnen per Pfd. 80 Pfg. Apfelschnitzen 35

und 45 Pfg.
Gemischtes Obst per Pfd. 30 , 40 , 50 Pfg.
empfiehlt 4254

Adolf Haybach,
Wellritzstr. 22 _ Telefon 2187Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZablungSerleichlerung. 907
_ A. Leiche »-. Adelheidstraste 46.

(jut bürgerlich, von 60 Ps. und höher,
auch außer dem Hause. Abonnenten

Ermäßigung, empfieblt hl Sprenger , Frankens»'. 32.

Sicherer Franenschutz,
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale, Pessarien.
Äummj.Artikel. Spicaelaasse I , im Zauberladen.
c* *>74 Friseur Geschäftcn billigste Engrospreise.

Feinstes

Feinstes Eacksnehl.

J Feinstes ^
C ungarisches BÜithen üliehl, )

(
c
E Sultaninen . Rosinen , Gorinfhen , j

Mandeln , Citronat , Orangeat , *
Ponder und gemahlene Raffinade

0 empfiehlt
A . II . lännenkohl,

Wiesbaden , 4486
EUenbozongasse 15 . Telephon Ifr . » 4.

sowie

Mein 3rtl ) ! ts3ltetier befindet sich von jetzt ab

ÜOIlggOtsk 28 . Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Paul Kelim.

(Vskilbrani» imoillir-ilnltalt Müriiiib)
für Fahrräder, Nähmaschinen, Blech und sowie Metallgrgenständen
jeder Art.

4218
Franz Lenz , Maler und Lackirer,

Albrechtstraße 12.

eingetroffen sind bei mir
eine grosse Partiiie

Kinder -,
Mädchen -,
Knaben -,
Hamen - n.

Herrenstiefel,
schwarz und farbig.

Da ich mit den ersten
Häusern grosse Posten
Waaren abgeschlossen
habe, so bin ich in der
Lage, trotz Aufschlag
der Schuhwaaren noch
zu den alten billigen
Preisen zu verkaufen.

Ein Versuch wird sich daher bei mir lohnen, da
ich nur gute und gediegene Waare führe. Ferner em¬
pfehle noch eine grosse Auswahl in 4058

CoofirmaodeD-StiefelD.
Wilhelm Guckelsberger,

Matzgergasse 4 (Eckladen), nahe der Marktstrasse.
Maassarbeit u. Reparaturen prompt u. billig.
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Schwanen

Einem verehelichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner werthen Nachbarschaft, die ergebene Mittheilung , daß ich in dem Hause

3t Bismarckringf 31 , Ecke Frankenstrasse,
eine

Drogen-,Chemikalien-,Material-,Färb-&Colonialwaarenhandlung
errietet JO « Empfehle nun prima Waanen zu reellen Preisen, und lade zum gefi. Besuch freundlichst ein.

Hochachtungsvoll

4539 Aug . Dielmann , 31 ßismorihring 31.
ooooooooooooooooooooooooooooooo

„Malepartus “ Wiesbaden.^ oog
Restaurant I. Ranges

in dem in gothischem Style neuerbauten Hause IjllIlggllSS ® 48»

Neu eröffnet.
Weine  erster Firmen, Münchener u. Pilsener Biere  im Parterre , eleganter Weinsalon , Billards , Spielräume

und Cafe I . Etage . Zu gütigem Besuche ergebenst einladend

ÄA . 6- Stark . Qg
oooooooooooooooooooooooooooo

und Uhren verkaufe durch Ersparnis« hoher Laden
miethe zu äusserst billigen Preisen.

(ptOld Bn Fritz Lehmann, 6oläard«it- ,
7 Langgasse 3. 1. Stiege ani Barktstrasse.

«so p £ © in Lad © Il , - Grosses Lager *. Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.

Mein Geschäft und Wohnung habe ich nach meinem Neubau

Herderstrasse 31
1674

verlegt.
Wiesbaden , April 1900.

'Smil (ß/erner, Schlossermeister,

Für die
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
4309

Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

BOrsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,
Wichs-, Schmatz- und Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Brennmascbinen u. Scheeren n.

U andere Toilelte »Artikel.

Neuanfertigung u- Reparatur aller
Korowaaren.

Ferner alle Horb - , Holl-
I . Bürstenwaaren.

Sieh-u.KuferwaarenFensterlederu.Scliwämme.
Karl Wittich,

V. Blicbelsbere 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

„Oppenheimer ",
vorzüglicher Tischwein, p. Fl . 60 Pf. ohne GlaS.
79 Echwalbacherstr. 79, Ftz I ^ Schwalbacherstr. 79.

Ecke der Ldlerstraße. vRl I UlOlij Ecke der Adlrrstraße.
Telefon 740 . 4581

Christoph -Lack
als FußbodenAustrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich,
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen. daS der Oel«
farve und dem Lellack eigen , vermieden Wird.

Fanz r Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , TaunusftraßeLS.
Telephon 2007 . 3981

Deffentliche
Zimmmr-Nechmliiiii.

Am Donnerstag , de« 12 . d. M , Abend - 6 Uhr, findet
im Mohren , Neugasse 15, bei BeliRl » ln eine

öffenttidie 3immerßc=Rßtfammfung
statt, wozu alle hier arbeitenden Kameraden höflich'! eingeladen werden.

»ffctent: R Rösch ans Köln.
Um zahlreiches und pünktliche» Erscheinen bittet 4644

Der Vorstand.

JAAAAAAAAQ

Hervorragend
in Bezug auf Dualität , PreiSwürdigkrit. bequeme Paßform
und höchster Eleganz

ist das Fabrikat 5
der V

Mainzer HMian.SMfafkifi)
Ph. Jourda« w

von
GnstaT Jonrdan.

WIESBADEN,
Michelsberg, — Ecke Schwalbacherstratze.

Sie sparen weil man hier gUlt
ÜßltftVC bekommt; jedes Paar ist mit dem

billigsten Preis

Confirmanden -Stiefel
4437 in großer Answahl.

_/VArXA ^ a/ ^ /y/ 1
Gesalzene - Ochfenfleisch, magere, safnge Ellicke. ohne Knochen

per Pfund 80 Pf., empfiehlt als sehr wohlschmeckrnd und prei swrrth
033 ^ a «ob KI» 1vb. Metzgerei . FriOrichstraße XL
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Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

UI " kauen als  alleinige Specialität

Säge- und Holzbearbeitungs-Maschinen

ü

I

für die

gesammte Holz-Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenheit.

Sämmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen, welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sieh selbst einstellbarer

Stirnzapfenlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R.-P. ang.
Gleichmässiger und sehr leichter Gang.

__ — Beste  Bandsäge der Gegenwart.
Mfaii ? Doppelte Abricht w . Filceniaschlnen . Fratsmascbine

• mit vollständig neuen Einrichtungen . D. R. G. M.

Vollständig^ Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau¬
fabriken , Schiffswerften , Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu Diensten.
2842

\ Grassamen tu einzelnen Sorten und Mischungen für Gärien,
Bleichen . Wiesen re

«3

fefnet , JianduiirtUf, ®atten6e(i| et!!l
kaufen am Besten und Zuverlässigsten ihren Bedarf an

IF Sämereien jeder Art H
* unter weitgehendster Garantie
und-zu billigsten Preisen in der Samen-Handlung

Joh .Georglollath
Inh.: Rrinhold Kenemann,

7 Mauritfo ^platz 7.
Onr Neue illustrirte Preisliste kosteusrei »u Dienste » .

Ewiger ai. deutscher Klee . aNe anderen Kleearten , Saat -Mais,
Wicken , Erbsen re . 3696

* öilthschafts-Uebermhme.

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10 .— an.

Operngläser
von Mark V.— an in größter Auswahl

emp fiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

15 Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.

Nur

37 ‘flletjergergaiäe 37
qg*  Ecke Goldgasse.

(Spezialität : feinere Reparaturen .)
Offerier:

Herren- Sohlen - Fleck von Mk . 2 .40 an,
Game« -Sohlen - Fleck von Mk . 180 an,
Kinder -Sohlen- Fleck, je nach Größe.
Gustav Platzbecker,

4608_ Schuhmacher._

Frau
allseitig als vorzüglich anerkannte

Mineralwasser und Brauselimonaden
sind hier und auswä rts fast überall käuflich.

Saladin Franz jr.
Wiesbaden . Telephon Nr . 823.

Wörthstraße 10 und LchlachthauSstraße 12. 3446

«leiwertrie» , Hubertus-Sprudel ".
Verkauf natürlicher

MS Miilttalivaffkr»sdi\olileti:ütir?. Ei§

Lichtheil-Institut
(Erste LichtheU-Anstalt in Wiesbaden). 3833

Elektrische Lichtbäder , lokale Anwendung deS elektr.
Lichtes , kombinirtes Lichtheilverfahren . Anwendung

der Hochfrequenzströme ( Tesla D’fl - s mval ) .
BibrationS Massage . Unter persönlicher ärzmcher Leitung.

Di*, med. Kranz-Busch.
Consult. 8—9 u. 3—4 (Donnerstagsu. Sonntags 8—9).

Von Anfang April an Taunusstraße 25.

E,,A» !«intue Rnnlinn « vorzüglichb.Husten.Heiserkelt,tucaiypius Bonnona Vftr̂ lftim. schacht 40 rr «.
ITi]f»>lunii :c erzeugt wcis.se zarte Haut ,beseitigttucaiypTus-Swiiê Uareinheiten. stuck 4o*»r<.

stR . Sanier , Oranienstr. 50, W . Cracfe , Saalgaffe2. Th.
Vaehamuth , Friedrichstr. 45, Oaltur Slebeit , TaunuSstr. 50.

3903

ZLleiderschrank. 2-th., große1
Küchenschrank , Kommode'

Tische , neu und gebraucht, billig
zu vcrk Wellritzstr. 39, P . l. 4424

Zeige hierdurch ergebenst an, daß ich die Wirthschaft

Zum „Karlsruher Hof"
44 Friedrichftrahe 44

übernommen habe, und lade zum gefl. Besuch freundlichst ein.
Empfehlef. f. Biere hell u. dunkel aus der Rheinischen Brauerei, reine Weine,

gut bürgerliche Küche. _ _Hochachtungsvollst
4512 Oskar Simon«

Verlobangs-
Karten und Briefe
Vermählungsanzeigen

und dazu passende Umschläge
sowie alle anderen .. -

privaten . . .
Drucksachen

Anzeigen
fertigt in geschmackvollerAusstattung und zu

billigen Preisen bei schnellster Lieferung

Druckerei des Wiesbadener
**  General - Anzeigers

EMIL BOMMERT

Druokerei -Comptoir : Mauritius *tr . 8.

Telephon 199.

Deutscher

Bäcker-Verein
(Verband ) .

Zur Feier unsere)

einfährigen Stiftungsfestes
mit KaU,

sowie Auftreten des berühmten musikalischen Clown Los Chrisliana und
des Humoristen Paul Stahl am Ostermontag . 16 . April , in den
Räumen des „Römcrsaales ". Dotzheimerstraße 15, laden wir sämmt-
lichr Kollegen, verwandle BerufSvcreine. Freunde und Gönner, sow.e
ein verehrliches Publikum ergebenst ein

Der Vorstand.
Balllcitung: Herr st. Kaplan. Tanzlehrer.

-Anfang 7 Uhr . Ende 6 Uhr MorgenS.
Festkarten sind zu haben bei den Herren Weigand . „Römer¬

saal", Schlaffer . „Urtburm". Kaiser , „Drei Könige". Deinlei «,
„Mohren", sowie beim Vorstand , Gemeindebadgaffe6. 4554

[ Kein Staub mehr !! |
Schrubbern , feuchtes Aufwischen des Fussbodens
überflüssig. Auskehveu mit nassen Sägespänen oder
Kaffeesatz fällt fort , sobald der Fussboden alle
8 Monate mit dem Fusßboden-Oel

tt
Staubfrei ii

iraprlgnirt wird . Diese leichte Arbeit kann von
jedem Lehrling oder Hausmädchen schnell , ohne
Geschäftsstörung , besorgt werden .Kosten pro Quadrat¬
meter-Fläche ca. 15 Pfg . Ladenlokale , Büreaux,
Versammlungssäle , Vereinszimmer sehen stets sauber
»us, man erspart viel Arbeit , Zeit
und Geld « 2856
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Fritz Bernstein,
Droguen & Chemikalien,

Wiesbaden , Wellritzstrasse.

p atente
Ernst Frauke,

Ge brauche » Muster-Schutz
Waarenzeicheo etc. 1340

erwirkt
Cif . - Ingenieur,

Bahuhofstrasse 16

Den besten und billigsten

JOsterkuchenJ
bäckt man mit Palmin , dem unübertroffenen, reinen
Pflanzenfett. Recepte zu unserer Kaiserin-Friedrich-
Torte , sowie zu vielen anderen Backwaaren gratis.
Palmin -Gebäck hält sich außerordentlich lange frisch.

«“ KUMINSr
kostet nur 65 Pfg. und ist in den Colonialwaaren.
und Butterhandlungen erhältlich. Hunderte von Au-
erkennungsschreiben; 27 höchste Auszeichnungen. Vor
Ankauf konkurrirender, rninderwerthiger Pflanzensett-
marken wird gewarnt.

2929Alleinige Producenten: .

8. Schlinck&0", Mannheim.

Famos
giebt allen Metallen

unvergleichlich schönen Glanz.
Neue hochf . Aufmachung.
Famos - Putz - Extract

Rothe ovale Dosen
k 10 u. 20 Pfg. detail.

steht als
Beates aller Putzmittel

auf der höchsten Stufe der Volkommeaheit. 2835
Jeder Vermach fuhrt zu dauernder Benutzung.

Sehmitt L Förderer , YValilersliausen-Cassel.
Zu haben bei:

Louis Kimmei, Nerostr ., Carl Menzel, Emserstr . 48, J. M. Rotk
Nachf., Burgstr ., Ludwig Wirth , Wellritzstr ., Carl Ziss, Grabenstr.

-x Tüchtiger fleissiger Platzvertreter gesucht 1k-
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Abtheilung:

Herren-Garderobe
i Moderne Anzüge i

von 8. — Mark Anzahlung an. g\  Gehrock-Anzüge/
% von 14 .— Mark Anzahlung an. m\  Hosenu.Westen/

^ von 5 .— Mk. Anz. an. g
^ Anfertigung sämmtlicherB\  Herren- und Knaben- B\  Garderoben auf B

K Wunsch nach Maah. M

/ -SimilE « \
g qun sujj  smsnvoy%

/ usövcursguW \f -usöunnvstsnmnvLE'
rskuvö öunrsjziF

-usavvAizstio^ -n -pgoM
.maaoü

SS:Lun;i3hzM

MöbelMaaren ll

KaufhausCredlt
Bärenstrasse 2 Etage4 1 u

:<?

50350388835 ms

Jttmann und Möbel Credlt UaufhaurMaaren
BärenstFas 2 Etage4 ue
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pr Sonfirmandinnen
habe große Auswahl in weißen und schwarzen Cachemiren auf Lager.



2. Wage M „Wiesdadener Genkral-Av̂ kigkr^
Nr . 8«. Donnerstag den 12 . April LSttV. XV . Jahrgang.

Ans Hilft Welt.
* Alte Liebe rostet nicht . Eine romantische Vorgeschichte

hat ein Ehebund , der jüngst in Brooklyn zwilchen Frau Froderick
Kruse , der Wittwe des reichen Glasfabrikanten Kvufe und Herrn
Grambo geschlloffen wurde . Grambo und Kruse waren Nachbars-
kinlder und drückten gemeinsam die Bänke Äner Hamburger Schule.
Grambo trat als Freiwiller in die Manne ein, und im Jahre 1882.
kurz vor Antritt einer längeren Seereise , verlobte sich der schmucke
Söekadett mit Fräulein Nanni Hassel'br'ink, die er nach seiner Rück¬
kehr zum Altäre führen wollte . Drei Monate später traf in Deutsch¬
land die Hiobsbotschaft ein , daß das Schulschiff mit Mann und
Maus an der chinesischenKüste zu Grunde gegangen sei. Die Bmut
war über den vermeintlichen Verlust des Geliobten fassungslos ; um
ihren Schmerz zu vergessen, siedelte sie zu ihrer in Brooklyn wohnen¬
den Schwester über , und hier war es , wo sie mit Kruse zusammentraf,
dem sie dann zum Altar folgte . Inzwischen war Göäbo , der mit
74 Gefährten dem Schiffbruch entgangen war , wieder nach Hamburg
zurückgekehrt. Ms im Jahre 1886 seltne Dienstzeit um war , wunderte
er nach Amerika aus ; doch da er keine Spur von 'der Geliobten auf¬
zufinden vermochte, ließ er sich wiöder als Matrose anwerben . Im
Jcchre 1888 entging er mit knapper Noch dem Schicksal, ln den Süd-
sesgswässern mit feinem Schiff „Trenton" zu Grunde zu gehen.
Während des spanischen Kriieges diente er an Bord des Schlacht¬
schiffes ,/JManv ". Vor zwei Monaten kam Grambo nach Brooklyn,
und hier fand er 'durch einen merkwürdigen Zufall seine ehemalige
Braut als Wittwe seines besten Freundes wieder . Die alt : Liebe
flammte aufs Neue auf , und jetzt ist das noch junge Paar auf immer
vereint.

*  Die Hochzeit der Pariser Modckönigin . -Nicht die
Dhatfache, daß die schöne Tochter des Barons und der Baronin de
Faugere sich mit dem britischen Offizier Capt . Clayton , dem neuen
Adjutanten des Herzogs von Connaught , verheiratet , hat die Lon¬
doner Damenwelt in Bewegung gesetzt, weit mehr ihre Hochzeits¬
kleider. Das Brautkleid , eine ganz eigenartige Zusammenstellung
von schwerstem 'weißen Atlas und alten Spitzen , ließ ihre wunder¬
voll': Figur zur besten Geltung kommen. In der Aussteuer dieser
viMeneideten Braut findet sich eine Diner -Toilette von mattblauem
BroSatsaminet . die aus dam Atelier Worth hcrvorgogangen ist und
das izücken aller Ksnnevinneu bildet . Die rekivfartig von dem
seidenen Fond des kostbaren Stoffes sich abhsbeNden Sammet-
Äuimen weisen eine fadendünne zartrosa Umrandung auf . Der
Rva ist nach der Neuesten Mode hinten in eine breite Quetschfalte ge¬
legt. Den unteren Saum wie auch den Ausschnitt des mit langen
Aermeln versehenen Corfage zliert sine reizvolle Anordnung aus hell¬
blauem und weißem Chiffon . Gin schwarzes TuchklSid, das . Meister¬
werk eines Pariser Damenschneiders , ist mit alter italienischer
Kirchenspitze ausgestattet , die allein ein keines Vermögen darstellen
soll. iSöhr distingüirt wirkt ferner eine Theerobe von schwarzem
Chiffon . Das von einem mit orientalischen Stickereien bedeckten
Sattel lofe heradfallende Gewand ist unten mit eurer vollen Crepe
de Chine -Müsche garnirt . -Fräulein Fougere -hatte nur eine Braut¬
jungfer , die in heliotropst !voenem, mit weißem Pelz verbrämten
Tuchkleid erschien, das durch einen breitrandigen weißen Filzhut , den
weiße Federn uno tiefviolette Veilchen schmückten, ver-vollstänioigt
wurde.

* Acht Menschen verbrannt . Zu döm bereits kurz gemel¬
deten Bvandun -gkück, welches sich in Leipzig ereignete , geht uns aus
Leipzig nachstchenlder detaüllirter Bericht zu : Ginsm schrecklichen
Brandungl -üä sind hier ZPersonen -zum Opfer gefallen . In eiinem
vierstöckigen Gcdäude der im Centrum der Stadt liegenden Glocken-
stvaße, in welchem sich die Clelluloidwaarcvfabvik von Engelmann
und Richter , sowie die Bart 'sche Druckerei (Gutenlberg -Druckerei) be¬
finden , 'hatte ein Lehrling noch einen Gang nach dem Keller zu be¬
sorgen , wobei er die brenneNve Petroleumlampe auf die Kellertreppe
stellte. 'Plötzlich fielen dort 'aufgestopelte Holzkisten über den Haufen
und zertrümmerten die Lampe , deren brennender Inhalt im Nu
mehrere mächtige Ballen Holzwolle und bald darauf auch die dort
Wegeniben Säcke mit CellulMspänem lin eine einzige gewaltig:
Flamme verwandelte . 'Der Lehrling hatte noch die Geistesgegenwart,
aus dem Keller hevMsWstüvzen , die Thür hinter sich zuzuschlagen,
und die Feuerwehr zu akarmiren . -Ehe diese aber auf dem Brand-
Platze ei nt reffen konnte, war das Entsetzliche bereits geschehen; das
expladirende CellNldid hatte die Kellerthür gesprengt und die Stich¬
flammen hatten das in der Hausflur aufgeschichtete große Papier¬
lager in Flammen gefetzt, in wenigen Augenblicken die Treppe er¬
griffen und sich dem im Hochparterre befindlichen Celluloidlager mit-
getlheilt. Eine mächtige, die Fla 'mme über den Hof bis zu dsm
gegenüberliegenden Grundstück treibende Explosion erfolgte und nun
war für die Insassen des Hauses an ein Entrtrmwn nicht mehr zu
denken, da das gierige Element mit rasender Schnelligkeit von Treppe
zu Treppe weiter fraß , das Treppenhaus ebenso schnell vollständig
verqualmt war , und die sich entwickelnden Gase erstickend wirkten.
Noch ehe die Feuevwchr ankam , fchlug-en die Flammen Ms den zer¬
sprengten Fenster des zweiten Stockes , dem Maschrnenraum der
Guteuberg -Dr -uckercli, und des dritten Stockes , den Bureauzimmern
des Etablissements , herMs . 'Hier befand sich noch der Besitzer
Barch , mit seinen beiden, 7 und 10 Jahre alten Knaben , die ihren
Vater hatten abholen wollen , der 20 Jahre alte , lahm gehende Buch¬
halter Fader , die 17 Jahre alte Buchhalterin Elitzsch und der 13
Jahre alte Sohn des in der Nähe wohnenden Werkmeisters Thorau.

' der einen Posten bedruckte Couverts hatte abholen sollen. All : sechs
sind in den Flammen umgekommen , ohne daß es ihnen möglich ge¬
wesen wäre , die Fenster zu öffnen und um Hilfe zu rufen . Sie
hatten die nach den Treppen führenden Thüren aufgelassen und sind
vffentbvr durch die chnen entgegenströmendm Dämpfe erstickt worden.
Herr Barch lag in seinem Bureau sechs Fuß vom Fenster entfernt,
an dos er flüchten wollte, ohne es zu erreichen. -Grauenerregende
Scenen spielten sich im vierten Stock ab, wo der Hausmonn und
Feuernvann Däter mit Frau und einem als Pflegekind angenommenen
sechsjährigen Mädchen , wie es heißt , ein Kind Namens Silberregen
aus Buckau, wohnte . Däter war es gelungen , über die verqualmte
Treppe bis in den zweiten Stock zu kommen, als er noch einmal um¬
wendete. um seine zurückgelasserre Kassett «- mit 40 Mk. Inhalt zu
holen. Nun aber war ihm der Weg gänzlich abgeschnitten uud
jammernd und händeringend erschienen er und seine Frau an den

Fenstern des vierten Stockes , nach Rettung und Wasser rufend . Es
war herzzerreißend für die unten im Hofe Stehenden , die ihnen nur
zuüufen konnten , auszuhalten , da die Feuerwehr jeden Augenblick
ointrefsin mußte . 'Aber schon stand das Innere der Däter 'schen
Wohnung in hellen Flammen . Ta — ein Schrei des . Entsetzens
entringt sich den Lippen der Zu 'schauenden — schwingt sich Däter
mit verzweifeltem Entschluß auf die Fenster -brüstung und wagt den
Sprung aus dem vierten Stock auf das Dach des einstöckigen Ncdsn-
gvbäu-oes, während man die Fvau in die Flammen zurücksinken sicht.
Däter hatte schwere Verletzungen davongetrogen ; er ging noch wenige
Schritte .und gab einige Auskunft , dann brach er bewußtlos zu¬
sammen . Frau ttrfb Kind fand man nachher als furchbar bis zur
Unkenntlichke.it verbrannte Leichen vor . Eine Rettung der acht Ver¬
unglückten durch die Feuerwehr , die mit vier Spritzenzügen anrückte,
war unmöglich , da das Feuer sich fast mit Gedankenschnelle ver¬
breitete . Sie konnte nur die angrenzenden Gebäude retten.

Briefkasten.
E . H. C >o b l e n z. Sie haben da Ihre persönlichen Steuern

zu bezahlen , wo Sie wohnen refp . wo Sie Ihr Geschäft treiben.
AlterAbvnnent i n Kiedrich.  Wenn die Hülfeleiftung

auf Verlangen  des Arztes erfolgt ist, hat dieser (nicht der
Bauer ) dieselbe zu honoriren . Berechnen Sie die dort üblichen
Taxen und stellen Sie Seife und Handtuch voll in Rechnung , da
wohl schwerlich verlangt werden kann , daß Sie diese Gegenstände noch
zu anderen Zwecken benutzen.

Der Frühjahrs - Mode - Bericht,  der schon seit
langen Jahren bestens bekannten Putz - und Modeivaarenfirma
Gerstel u. Israel hier , Langqasse 33 , ist in heutiger Nummer er¬
schienen und von unseren Damen sicherlich schon sehnlich erwartet
worden , wie der Frühling , der immer des Winters noch nicht recht
Herr zu werden vermag . Auch diesmal bringt der Bericht inter¬
essante und nützliche Winke, die unseren Damen beim Herstellen ihres
Kopfputzes hochwillkommen sein werden . Die genannte Firma selbst
hat im Lause dieses Jahres ihres Geschäfts -Lokalitäten durch Hinzu¬
nahme des ersten Stockes bedeutend vergrößert und kann ihren
Kunden ihre Artikel besser zur Ansicht vorführen , sowie auch eine
noch aufmerksamere Bedienung wie bisher zu Thcil werden lassen.

crv
Heu Noch nie Kein

711er.z x -mi-v ^tut* *i * v lLaden.

dagewesen!
Neu eingetroffen

das Pfund 75 Pf .,
sowie

abgepatzte Gardinen mit
kleinen Webesehlern

zu staunend billigen Preisen.
Gleichzeitig empfehle ich

Spachtel - Gardinen , Vitragen
in grosser Auswahl.

Erstes Voigtländisches
Gardinen -Lager,

Marktstrasse 9 , 2 . Et.

J^ Kein Laden . “agSäjH
4466

Wiesbadener

Rhein - und Taunus -Club.
Donnerstag . 12 . März er , Abends S Uhr

im Clnblvkal „Gambrinus " ,  Borlrag von Herrn
L. Schwenk:

„Reise durch Belgien nach London",
sowie Besprechung eines Nachmittags -Spazierganges (mit
Familie ) am Charfreitag nach dem Leniaberg. _ 4640

Heute Donnerstag
fortlefjiHU ) :» *

der grotzen

Blumen-u. Psiauzen-
Versteigernng

von Morgens 9 ' / , und Mittags 2 Uhr ab in dem Ver»
steigcrnngslolal 27 Lchwalbacherstrahe 27 .

4632  Ludwig Hess.

Reichshalien-Tbeater
Lena Wella , Mr . Olsen,

Emmy Dahl , Prof . Bellachint
Jeden Abend O l|2 Uhr Auftreten

des Vellen Knmoristen

um mm.
Carry und Moria Ä2TÄS.
11. das übrige großartige yrogram.
Näheres Ztraßenplakate.

Sonntags2 Vorstellungen
4  und 8 Uhr.

4583

Hrch. Brasch,
19 Taunusstrasse 19. 1

Jllustr . Preislisten gratis u. franco. 1315  I

B 8

Kaffe - Service,

Trink -Service,
Dessert Service,
Bowlen,
Römer,
Champagner - Gläser

empfiehlt iu reichster Auswahl 4597

Rudolf Woili,
Kgl . Hoflieferant.

22 . Maiktstrasse 22.

Restaurant Herzog von Nassau
Bismarck -Ring*

Empfehle Mittag » tisch 0 .60 und 1 .— Mk ., ausserdem
bringe meine neueingerichteten

mSblirton Zimmer
mit und ohne Pension in empfehlende Erinnerung.
19 IG Achtungsvoll M . Henz.
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Immobilienmarkt.

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem Curhaus, mit kleiner Anzahl.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraßr 36.

Hochfeine Villa Nerochal, schönem Garten, Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Villa Gustavsreytagstraßc, schönem Obst- und Ziergarten

15 Zimnier,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus Rheinstraße, Thorsahrt, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 SK.,

durch Wilh Schußler . Jabnstraße 35.
Reutables Haus , ganz nahe der Rheinstr., Thorsahrt, Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr., Kaiser
Kriedrich-Ring,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Villa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen.
besonders für Beamten geeignet, billig feil,

durch Wilh , Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , oberen Stadttheil. mit sehr gut gehendem

Holz, und Kohlengeschäst zu 48.000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Die IiiMbilikn- m>!>SWlIiekkil-Agtntnr
von

J . <& € . Flriuenich,
Hellmttttdftrafze 5» ,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. iv.

--

Eine der ersten Kur -Peusion in Vad Schwaiba » mit
30 vcrmiclhdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen Zurückziehungdes Besitzers zu ver¬
kaufend. I & E Firmeuich . Helliuundstr. 53.

Eine PensionS Bill » in Vad -Schwalbach IN. 20 Ziinm
großer Garten. Größe de- Lnivei'enS 56 Rth., ist wegen Sterbe
lall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufend

I . & C . Firmeuich , Hcllmundstr. 53.
Ein Elfhaus Adelhaidfir. m. 3 mal 4-Zimmcr.-Wohn.,

«uch als Geschäftshaus paffend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I L C . Firmeuich , Helliuundstr. 53.

Ein Haus in der Nähe des im Ban begriffenen neuen
Bahnhofesm. großem Hofraum u. Garten f. EugroS-Gefchäfle,
JuhrwcrkSbesitzeru. f. w. paffend zu verk. d.

I . & E . Firmeuich , Helliuundstr. 53.
Tin neuesm. allem Comfort auSgestatleteS HauS mit einem

Ueberschuß von 1500 M. u. ein neue» rentab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Stadttheil. zu verk. d.

I . 8i  C Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. Haus Wellritzslr.. auch für Metzger sehr

paffend, ist mit oder ohne Geschäst zu verk. d.
I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kleines HauS mit 4 u. 5«Zimm.-Wohn. für 44.000 M
und «in kleines rentab. Haus m. 3-Zimm.-Wohn. f. 43,000M
m. kleiner Anzahl, im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . # E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues sehr schönes Landhaus i» der Nähe d. Bahn.

Hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . & <?. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und rin Billcu -Bauplay v 110 Rth., dicht an der Straße
u. in der Nähe des Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rhein
u. Gebirge ist per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Tine größere Anzahl Pcnfiouö - u. HerrfchaftsVillett.

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt- u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

an Staats - und Coiuriumal- eamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen LebenSversichcrungsbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter „L T . I852 u
hauptpostlagernd Frankfurt a. M. 2936

Cautionen
an Staats - und Communal-Beamte werden in Staats¬
papieren zinsfrei gestellt gegen Eingang einer
Lebensversicherung zur Xormalprämie . 2960

L . Thonia,
Frankfurt a. M., Zeil 1.

Mehl , per Psd. 14, 16. 18, 20 und 22 Pf..
Schmalz , garautirt rein , per Psd. 45 Pf.,
Salatöl . per Schoppen 40. 48 uud 60 Pf ..
Würfelzucker , gem. Zucker, per Psd. 28 Pf.

empfiehlt
II . Zboralsbi,

Römerberg S/4.

4151

Tic Immobilie » uud Hypotheken -Agentur
von

^oh . Rhil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt sich für An- und Verlauf von Villen, Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei erlhcilt.
Flafchenbier -Gefchäft mit HauSu. Inventar. Bierver.

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda-
waffcr. für 06000 Mack zu verkaufen. Mietheinnahine
vom HauS 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich- Ring, mit 1500 Mk

Ueberschuß unter der Taxe für 80000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthaus mit Tanzsaal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen, 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufe«
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Coudilorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neueö Haus mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche uud Bad im Stock, mit
1900 Mark Ueberschuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Wasser, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wirb
nur Slerbefall» verkauft durch

Joh . Ph . Kraft. Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei , 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufe»
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraße mit
1800 Mk. Ueberschuß, mit Vorder» und Hinter-Garten
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon,
Bad, Liffl, alles der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
mit einem Ueberschuß von 2100 Mark, mit 15 bis
20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Zn verkaufen:
1 Wellblechthor. W£L 1

2'70 m bttit'
2,35 in hoch.

Näheres
Bauburea»

Holz

ausmachrr Kiernudeln
per Pfund 38 , 45 . 50 u. 60 Pf.

Gemüse-Nudeln per Psd. 24. 28 Pf.
Marcaroni
Pflaumen
Dampfäpfrl
Apfelschnitten
Jlal . Brünetten
Aprikosen

empfiehlt
5332

30. 40, 50. 60 Pf.
;; 20, 25, 30, 40, 50,70  Pf.

. , 50 Pf . ^
„ „ 50, 70 Pf.
„ .. 100 Pf.
» " WO Pf.

^ean Hmrb,
13 Mühlgatte 13 , Ecke der Häsnergaffe.

Kür Arbeiter!
Das Kleidcr -Magazin von A . GürBacli , 16 . Mchgcr-

gaffe 16 , empstchit in großer Auswahl und zu den bekannt
billigsten Preisen alle Arten ArbeitSliosen , engl . Lederhoseu,
Tuch- « . BnckSkitthofeu, Sarkröcke, Joppen , kompl. Anzüge,
blauleiucne Anzüge , Weißbiudcr - und Maicrkittcl , sowie
Hemde» und Kittel für jeden Arbeiter, praktische und passende
Kleid,lugsstücke. 4251

Unvergleichlich schöne, dauerhafte

ZI  Tissch - I ^äuSer ZZ
ans Zellstoff(D. E. G. M.) 15 Mtr . 3 Mark.

l *» pi er -Ser vielten |
dessinirt, gefallen, 1000 3 Mark.

| Krepp - Papiere <J|
neue, reizende Muster (I) . E . G. M.) 15 Rollen 3 Mark.

Toilette - Papiere,
nur bester Qualität. L2 Rollen 3 Mk . 10,000 Blatt Mk 2 .75.
Apparate von 50 Pfg. bis 5 Mark, in Papier- und Schreibwaarcnhand-
iungen zu baden, wo nicht, da bestelle man direkt unter Nachnahme bei

b" Papierfabrik , Sündern i. W.
Vertreter und Alleinverkänfer gesucht*

Das Abdreheu der Kollektor
an Dynamos besorgt an Ort und Stelle unter Garantie

Fr . Wagner , MktiMkhktti,
124_ • Wiesbaden , Hellmuudstraße 5Ä.

Neue Aepfelfchnitzen v« Pf». Pf«
4152_ H. Zboralski , Römerberg 2 4

«vold^Medaille Berlin 1806 «. Magdeburg 1800 . "

L Gicht, (ßlicöcctctgrii, Kopffchmchc» rc. |
werden sofort beseitigt durch Einrcflmng mit

gesetzlich Kastaniengeist g-schatzt
“g destillirtv. Ludwig Dwersteg jun., Borghorft t W
5 - Hauptdepot : Engel -Apotheke, Frankfurta .M.
■5, Drogerie Marktplatz
s Rp. 60 pCt. Alkohol, 40 pCt. Extrakt u. Destillat v d

Blütbc u. Frucht d. milden Kastanie " <38

Märnier -Asyl,
58 . Dotzheiurerftratze 58,

empfiehlt sein qespalteues Kiesern -Anzundeholz
frei in's HauZL Sack 1 Mk., Buchenholz LCtr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzhe.merstraße 58
Frau Fausel . Wwe., Kl. Bnrgstraße4. 886

. Md Züdrmmn«
jeder Art empfiehlt zu Coufirmatious Geschenken
billigst unter Garantie . 3996

Kein Laden.
Job . Schneider,

Steingafse 18 , I.

Nenk Neu!
Elektrische Lichtbäder

— » i» Verbindung mit Thermalbäder » 4 —
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus,Diabetes,JichiaS.Jnflueuza, Nerven-,Rwren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht. Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleiden:c.
Thermalbäder . Douchcu (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
11. Kupke,

„BadhauS zum goldene » Rotz",
487 Goldgasse 7.

Besonders für Kranke und Genesende
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

j- COGNAC
ans Destillaten nur gesnuder reiner Natnr-Weine,

also nicht aus minderwerthigen ausländischen , kranken
oder Kunstweinen 1 — die Flasche Mk. 3 bis 11k. 10, der

Dampfweinbrennerei

Paul Schmidt, „ÄÄ
Nur licht, wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Brochüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen:
F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt, Albrechtsf.ra6se 16.
DroguerieSanitas, Mauritius-

Strasse
J. S Grual, Wellritzstrasse 7.
Chr. Keiner, Webergasse 34.
Willi Klees. Moritzstrasse 37.
E.M. Klein, Kl. Burgstrasse 1.
F. Klitz. Rheinstrasso 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gus.av Leppert,Helenenstr.3.

Adam Mosbach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Kirchgaase 28.
P. Quindt, Marktstrasse 14.
Rob. Sauter, Oranienstr. 50.
J. Schaab, Grabenstrasse 3.
Louis Schild, Lauggasse 3.
Wilh. Schild. Friedrichstr. 16.
Rieh. Seyl, Rheinstrasse 87.
Oscar Siobert. Taunusstr. 50.
Adolph Wirte Nacht., Rhein«

strasse 45.
4431

Franz Hild
Aslütt-. Ifljifiifr- und Dekorütioiis-GkschSst,

30 Adelheidstr. Wiesbaden Adelheidstr . 30.
Empfiehlt sich im Aufarbeiten und Repariere » aller Arien

Polstermöbel und Bette », wie auch in
Nettanfertiglmg

derselben unter Garantie für gute dauerhafte ' und geschmackvolle
Arbeit.

Zimmerdekorationen iu höchster, phantaflevollster voll«
eudung . — Bei vorkommenden Umzügen, Einrichtung von Wohnungen
nach billigstem Tarif.

Tapezieren einzelner Zimmer und ganzer Neubauten. 1300
Ueberziehen aUsv Arte « Billards.

Legen von Linoleum , Linkrusta dauerhaft und billigst nach
bestbewährter Methode.
Beste Referenzen . Billigste Preise . Mehrjährige Garantie.

DLFerniest sehe
Lebensessenz

' —i'nur ä ;6ht

C.Lück Colberg

Smpfohien 6d hartnäckiger .
ctnölBirftoptuug, « rrbaanngö-
stornuae». Avvetttloktgreit. Ma
geudrlrtzwerve«, vlähmrge «, Kn
re« » ufftotze», Sodbren«, «. Ei»
auSgejetchnelesMittel gcgcu schlecht»
Verdauung, Schwäch« der Magen»
BestmirkeudeS,milde»,blulreluigeude«
«blührmiMl. Wirkt sribst bet jahre.
lange« Gebrauch stet» wohlihätlg.

* Fast 60 Jahr «bewährt! ©Ul Bewel, für « ült. Solldltat und ungewö
licke Sigenschaste»! — I » Tau,ende» van Familie« «ingefithrtl— SollN' tN
keine« Haushalt fehltiil — Da» Beste, Mlibeste, Unlchädlichslt und Be¬
kömmlichste seiner Art! Freiwillig erthellte, unaufgefordert«ingehende alliu»
zende Anerkennunge». massenhafte Dankschreiben!—Die echte« LÜck'schen Sräuter-
Präparate der allen, bekanntenu. bewährien Firma ©. Uück, Colberg, sind a».
erkannt gute, sehr belieb» und voikSiümllch« Hausmittell Name, Eliquet» und

Xia vorhsB» oasoadto:
C. Lt:i , Cslbite-

Vor,ügll4« Erfolges
BstUndtsiiat

■ 1.- ,1.50«.3.- lh.

■ja totl im brauch
billigste.
)unö <; ]bequemste

Waschmittel derVfeJJ
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